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Musica ed architectura Per la prüma  
jada es gnü organisà il proget «Haus» 
in Engiadina Bassa ed i’l Partens  
cul böt d’unir musica ed architectura  
in duos differentas regiuns. Pagina 6
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Blick zurück Regelmässig werfen wir einen 
Blick in ältere Ausgaben der EP/PL. Heute 
schauen wir auf die Ausgabe vom 5. März 
2002. Damals war der Schneefall vor dem 
«Engadiner» grosses Thema.  Seite 11
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rebsliga Beim Engadin Frauenlauf gehen 
ieses Jahr wieder die «Mascha Rösa»- 
amen an den Start. Ziel ist es, auf das 
hema Brustkrebs aufmerksam zu machen 
nd Spenden zu sammeln. Seite 12
Wie es nun weitergeht, weiss niemand so richtig

Der Krieg in der Ukraine  
beschäftigt auch hier. Die  
Hoteliers von hiesigen  
Luxushotels halten sich noch  
bedeckt, während eine im  
Engadin lebende Ukrainerin  
berichtet, was in ihrer  
Heimatstadt vor sich geht. 

DENISE KLEY

Die ESTM AG betitelte noch im letzten 
Geschäftsbericht Russland als «Wachs-
tumsmarkt», ein Land, das grosses Po-
tenzial biete. Zu Beginn des Jahres 2020 
wurde in St. Moritz das «Slim Fit Club 
Winter Camp» durchgeführt. Mit dem 
Ziel, St. Moritz aktiv im russischen 
Raum zu vermarkten. Seit den letzten 
Geschehnissen dürfte die russland-
orientierte Tourismusstrategie wohl der 
Vergangenheit angehören: Nach dem 
Kriegsausbruch in der Ukraine ist damit 
zu rechnen, dass auch das Tal die Aus-
wirkungen zu spüren bekommt. Die EP/
PL fragte bei den Direktoren der hiesi-
gen Luxushotels nach, wie sie die Lage 
einschätzen und wie derzeit mit russi-
schen und ukrainischen Gästen umge-
gangen wird, die aufgrund des Kriegs-
ausbruches und der Flugverbotszonen 
nicht mehr in ihre Heimatländer zu-
rückkehren können. So viel vorab: Be-
friedigende Antworten kann oder 
möchte niemand so richtig liefern. Zu-
dem kommt die ukrainische Schnee-
sportlehrerin Tatyana Brutsche zu Wort. 
Ihre Familie befindet sich im Kriegs-
gebiet, und sie macht sich grosse Sorgen 
um Angehörige.  Seiten 3 und 5
 as Hotel Kempinski in St. Moritz ist in russischer Hand.   Foto: Daniel Zaugg
rwegs mit dem Parkwächter

Inviern cun grond 
rivel da lavinas?
 Wick Widmer
ngiadina Bassa In mardi da l’eivna 
assada sun mortas duos persunas pro 
n accidaint da lavinas al Piz Zuort sur 
arasp. Al listess di sun eir rivadas duos 
ersunas al Piz Daint sur Tschierv in 
na lavina. Ellas han però pudü gnir 
alvadas. In Engiadina Bassa e Val Müs-
air nu d’eiran quai ils prüms accidaints 
a lavinas da quist on. Fingià al principi 
a favrer es mort ün hom da quaranta 
ns i’l territori da skis Motta Naluns a 
cuol e pacs dis plü tard ün skiunz da 
uras al Piz Daint in Val Müstair. Es 
ngon il privel plü grond co i’ls ons 
assats o ris-chan las skiunzas ed ils 
kiunzs da turas massa bler? La FMR ha 
iscurrü cun Not Buchli da Sent chi’d es 
aspö 45 ons guida da muntogna. Sco 
ha la guida da muntogna declera, nu 
aja mai üna sgürezza da 100 per- 

schient. (fmr/an) Pagina 7
Eine Vision für  
alpine Mobilität
erra Raetica Nachdem die Regie -
ungsmitglieder von Graubünden, Tirol, 
üdtirol und der Lombardei in Graun am 
eschensee eine Absichtserklärung zur 
eiteren strategischen Entwicklung 
er Bahnverbindungen im «Rätischen 
reieck» unterzeichnet hatten, fand am 
ittwochnachmittag ein erstes Folge-

reffen auf höchster politischer Ebene 
tatt. Dabei haben die Entscheidungsträ-
er aus den genannten Regionen die 
ächsten Schritte zur Prüfung von 
renzüberschreitenden Zugverbindun-
en in der «Terra Raetica» beschlossen. 
s wurde vereinbart, entlang möglicher 
rassenverläufe in der «Terra Raetica» 
eologische und hydrogeologische Un-
ersuchungen mit vertieften Studien zur 

achbarkeit unter Berücksichti gung 
erschiedener Nachhaltigkeitsas pekte in 
uftrag zu geben.  (nba)
orbereitung auf 
Flüchtlingswelle
Graubünden Der Kanton Graubünden 
ist laut Justizdirektor Peter Peyer (SP) auf 
Flüchtlinge aus der Ukraine «so weit vor-
bereitet, wie das möglich ist». Aktuell 
habe der Kanton genügend Platz und 
Ressourcen, sagte der Regierungsrat am 
Dienstag in Chur beim Medientreffen 
der Regierung. Allerdings sei es noch 
völlig unklar, wie viele Kriegsflüchtlinge 
tatsächlich bis in die Schweiz kämen. 
Ob nun in kurzer Zeit 200 Personen ein-
träfen oder auch 500, die Kapazitäten 
seien jedenfalls da. (dk)  Seite 5
Nationalpark Parkwächter 
Andri Cuonz gibt Einblick in 
die vielseitige Winterarbeit im 
Nationalpark. Die Parkwäch -
ter tragen dazu bei, alle drei 
Ziele des Nationalparks, das 
Schützen, Forschen und Infor-
mieren zu erfüllen. Draussen 
wachen sie auch im Winter 
über Wildbestän de, stellen 
Fallen, um die Tiere für For-
schungszwecke zu markieren. 
Drinnen schreinern sie neue 
Brücken oder Markie rungs -
pfos ten. Die Auswertung von 
Fotomaterial geht mit vielen 
Stunden Computerarbeit ein-
her, und welches Tier hat im 
Schnee diese Spur hinter las -
sen? Die Lösung ist auf Seite 9
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Samedan

Dumanda da fabrica
Sün fundamaint da l’art. 45 da l’Ordinaziun
davart la planisazun dal territori per il chantun
Grischun (OPTGR) vain cotres publicheda la
seguainta dumanda da fabrica.

Patruns da fabrica
Claude e Simha Schneidinger
Zürichstrasse 33
8700 Küsnacht

Proget da fabrica
Modificaziun chi reguarda l’annex al plaun
suotterraun e renovaziun interna, scu eir nouva
installaziun da trais fnestras a fil dal tet illa
chesa d’üna famiglia existenta

Via
Crusch 21a

Parcella nr. 
1957

Zona d’ütlisaziun
Zona d’abiter 2

Termin d’exposiziun 
Dals 4 marz als 23 marz 2022

Recuors
Ils plans sun exposts ad invista in chanzlia
cumünela.
Recuors sun d’inoltrer infra il termin
d’exposiziun a la seguainta adressa :
Vschinauncha da Samedan
Plazzet 4
7503 Samedan

Samedan, ils 28 favrer 2022

Per incumbenza da l’autorited da fabrica
L’uffizi da fabrica
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St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Politische Gemeinde St. Moritz
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
Caprez Ingenieure AG
Via vers Mulins 19
7513 Silvaplana

Bauprojekt
Temporäres Abwasserpumpwerk mit
Abwasserleitungen
Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Plazza Rosatsch

Parzelle(n) Nr.
1311, 342, 1068

Nutzungszone(n)
Übriges Gemeindegebiet, Zone für öffentliche
Bauten und Anlagen, Gewässerraumzone

Baugespann
Das Baugespann ist gestellt

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz
Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 03. März 2022 bis und mit
23. März 2022 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz, Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 24. Februar 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Stiftung Zentrum Randolins St. Moritz
Berghotel Randolins
Via Curtins 2
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
Martin Fischer AG
Via Ruinatsch 18
Postfach
7500 St. Moritz

Bauprojekt
1. Projektänderung betr. Umbau Hotel
(Anbau Technik- und Containerräume)
Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Curtins 2

Parzelle(n) Nr.
1009

Nutzungszone(n)
Villenzone

Baugespann
Das Baugespann ist gestellt

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 03. März 2022 bis und mit
23. März 2022 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 28. Februar 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Nicol Hartmann Holding AG
Via Surpunt 56
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
Gaudenzi Marchesi Müller Architectura SA
Via Aguagliöls 14
7512 Champfèr

Bauprojekt
Umbau, teilweise Umnutzung und Liftanbau
Hotel Stille

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Surpunt 56

Parzelle(n) Nr.
1709

Nutzungszone(n)
Äussere Dorfzone

Baugespann
Das Baugespann ist gestellt

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 03. März 2022 bis und mit
23. März 2022 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 01. März 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

Samedan

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekanntgegeben:

Bauherr
Claude und Simha Schneidinger
Zürichstrasse 33
8700 Küsnacht

Bauprojekt
Abänderung betreffend Anbau im UG und
interner Umbau, sowie Neubau von drei
Dachflächenfenstern beim bestehenden
Einfamilienhaus

Strasse
Crusch 21a

Parzelle Nr.
1957

Nutzungszone
Wohnzone 2

Auflagefrist
vom 04. März 2022 bis 23. März 2022

Einsprachen
Die Pläne liegen auf der Gemeindekanzlei zur
Einsichtnahme auf.
Einsprachen sind innerhalb der Auflagezeit an
folgende Adresse einzureichen:
Gemeinde Samedan
Plazzet 4
7503 Samedan

Samedan, 28. Februar 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Das Bauamt

Zernez

Dumonda da fabrica  
2022-014.000
A basa da l’artichel 45 da l’ordinaziun davart la 
planisaziun dal territori (OPTGR) vain publichà la 
seguainta dumonda da fabrica
Bickel Seraina
Surpunt 95
7542 Susch

Hintermann Markus
Surpunt 95
7542 Susch

Proprietari da terrain
Bickel Seraina
Surpunt 95
7542 Susch

Proget da fabrica
Sbodada e fabricat da duos nouvas chasas tenor
art. 7 cif. 1 ali. a) e art. 11 cif. 2 LSA
Dumonda per permiss supplementars cun dovair 
da coordinaziun:
–	A 16 permiss per üna pumpa da chalur cun 

sondas (adöver da chalur da fuond)
–	H2 permiss protecziun cunter fö
–	I1 permiss proget schler da defaisa civila, 

dumonda da cumpensaziun

Lö
Surpunt, Susch

Parcella
2148

Zona
Cumün

Temp da publicaziun Temp da protesta
A partir dals 3 marz 2022 fin e cun ils 22 marz 
2022
Ils plans sun exposts ad invista pro 
l’administraziun da fabrica in Cul.
Recuors da dret public sun d’inoltrar in scrit a la 
suprastanza cumünala

Zernez, 3 marz 2022 
La suprastanza cumünala
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Infrastrukturunternehmung
Regionalflughafen Samedan
Vorankündigung

Die Infrastrukturunternehmung

Regionalflughafen Samedan lädt zu einer

öffentlichen Informationsveranstaltung ein.

Weitere Details werden zu gegebener Zeit

kommuniziert.

Datum: Freitag, 8. April 2022

Zeit: 19.00 Uhr

Ort: Kongresszentrum Rondo in Pontresina

Samedan, 3. März 2022

Region Maloja
kifahrer verstirbt noch auf der Piste 

olizeimeldung Im Skigebiet Corvi-
lia in Celerina ist am Montag ein Ski-
ahrer unkontrolliert abseits der Piste 
eraten und gegen Steine geschlagen. 
er Mann verstarb noch vor Ort.
Der 81-jährige, im Kanton Zürich 
ohnhafte Mann befand sich am 
ontag nach 16.00 Uhr gemeinsam 
it Familienmitgliedern von Marguns 
S

herkommend auf der Talabfahrt. Ober-
halb der Alp Saluver fuhr er unkontrol-
liert rechts über den Pistenrand. Wie 
die Kantonspolizei Graubünden mit-
teilt, kollidierte er rund zehn Meter 
unterhalb vom Pistenrand gegen Stei-
ne und blieb nach weiteren zehn Me-
tern mit Kopfverletzungen liegen. Ge-
meinsam mit Drittpersonen nahm 
sich seine Familie ihm bis zum Ein-
treffen der Pistenrettung sowie einer 
Rega-Crew an. Sämtliche Reanima -
tionsmassnahmen verliefen erfolglos, 
und der Mann verstarb noch vor Ort. 
Gemeinsam mit der Staatsanwalt-
schaft klärt die Kantonspolizei Grau-
bünden jetzt die genauen Umstände 
dieses Unfalls ab.  (kapo)
Leserforum
ofortmassnahmen werden begrüsst

ie Vertreter der Grossratskommission 
berengadin/Bergell «Für eine sichere 
erkehrsverbindung Sils  –  Maloja» be-
rüssen die vom Kanton vorgeschla -
enen «Sofortmassnahmen» zur Siche-
ung des Strassenabschnittes Sils – Plaun 
a Lej. 
Die Kommission steht mit dem Tief-

auamt in Bezug auf das anstehende 
auliche Projekt (Variante Tunnel 
ils – Plaun da Lej) in regelmässigem 
ontakt und lässt sich so über den 
euesten Stand der Planung orientie-

en. Wie der Presse entnommen wer-
en konnte, wird noch diesen Som-
er nebst zusätz lichen Sprengmasten 
zur künstlichen Lawinenauslösung 
ein Langdistanz radar installiert, wel-
ches Lawinen unabhängig von den 
Witterungsbedingun gen automatisch 
erfasst. Diese Übergangslösung er-
achten wir als zielgerichtet und not-
wendig. Die Kosten werden von Bund 
und Kanton übernommen. Für uns 
wie auch für das Oberengadin und das 
Bergell ganz allgemein steht ausser 
Frage, dass das Tunnelprojekt 
Sils - Plaun da Lej, zu priorisieren ist, 
was auch seitens des Kantons so gese-
hen wird. Das Tiefbauamt orientierte 
uns anlässlich der letzten Sitzung da-
hin, dass die Vorbereitungsarbeiten da-
zu vor dem Abschluss stehen. Die 
Vorsondie rungen dürften somit in Bäl-
de erfolgen. Zudem ist es ebenfalls 
zwingend, «Sofortmassnahmen» für 
die Sicherung der Strasse im Sommer 
vor Murgängen und Steinschlag um-
zusetzen. Unsere Kommission wird 
sich beim Kanton auf politischer Ebe-
ne ebenso für die dringlich sanierungs-
bedürftigen Strecken Silvaplana – Sils 
und Maloja – Bergell einsetzen.

 Die Vertreter des Grossen Rates Ober-
 engadin/Bergell in der Kommission:
 Heidi Clalüna , Linard Weidmann,
 Markus Berweger, Maurizio Michael 
 als Vertreter Bergell und Salis Mario
Veranstaltung
chlange und Kaktus

t. Moritz Am Samstag, 5. März wird 
m 17.00 Uhr mit der Vernissage inklusi-
e Apéro im Château Papillon des Arts de 
t. Moritz an der Via Foppas 15 die Aus-
tellung der jungen Engadiner Künst-
erin Tilly Joos eröffnet. Joos knallige 
arbpalette belebt Bilder mit starken 
ymbolen: Motive von Schlangen, Kak-
een und Augen und manch religiösen 

ustern sind immer wiederkehrend – 
nd ebenso inspiriert von all ihren 
rosseltern. Die einen wohnen in Me-

iko, und eine Grossmutter kultiviert ei-
en Kakteen-Garten in Italien.  (Einges.)
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Das Schweigen der Hotels
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Wie wird mit russischen und 
ukrainischen Gästen umgegangen, 
die derzeit hier im Tal festsitzen, 
weil sie nicht in die Heimat 
zurückkönnen? Auf diese und 
weitere Fragen haben die  
befragten Hoteldirektionen keine 
Antworten oder wollen keine  
Stellung nehmen. 

DENISE KLEY

Seit jeher ist das Oberengadin und spe-
ziell St. Moritz ein beliebter Urlaubsort 
für Touristen aus Russland. In der Sta-
tistik der Hotellogiernächte der Region 
stand Russland 2019 gar an elfter Stelle 
in der Auflistung der wichtigsten Her-
kunftsländer der Gäste. Doch dann 
kam 2020 Corona, die ausländischen 
Gäste blieben tendenziell eher aus, die 
Zahl der Schweizer Gäste schoss jedoch 
ei den Logiernächten anteilsmässig 
on knapp 52 Prozent im Jahr 2019 auf 
2 Prozent im Jahr 2021 in die Höhe. 
nd auch diese Wintersaison ver-
rachten scheinbar nur wenige Russen 

hre Ferien im Tal: Nur 1110 russische 
nkünfte von insgesamt gezählten 
61 339 Ankünften wurden bis und mit 
ezember 2021 registriert. 

enige Gäste
uf Nachfrage der EP/PL bei diversen 
rösseren Hotels der Region, wie denn 
erzeit die russischen und ukraini -
chen Gästezahlen aussehen, zeichnet 
ich das Bild ab, dass diese Gäste das Tal 
ohl noch coronabedingt meiden. Ale-
ander Pampel, Direktor des Sport-
otels in Pontresina, stellt fest, dass in 

einem Haus momentan weder ukraini-
che noch russische Gäste beherbergt 
erden. «Nicht, weil wir diese aus-
renzen, sondern weil wir seit über vier 
ahren keine Gäste aus diesen Ländern 
ei uns haben.» Ähnlich sieht es im 
ulm Hotel aus, wie die Medienstelle 
G
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erlauten lässt. «Natürlich gibt es auch 
m März vereinzelt Buchungen aus 
ussland oder der Ukraine, die Zahl ist 
ber deutlich geringer als im Januar. 
as Gästeklientel im Hotel Kulm ist 

ehr diversifiziert, russische und ukrai-
ische Gäste sind ein Teil, aber nicht 
ominant, sprich die Auswirkungen 
uf die Buchungslage sind gering.» Auf 
ie weiteren Fragen, wie mit den weni-
en russischen und ukrainischen Gäs-
en, die hier im Tal «gestrandet» sind 
nd aufgrund der derzeitigen Lage 
icht in ihre Heimat zurückkönnen, 
mgegangen wird, oder wie mit russi-
chen Gästen verfahren wird, die auf-
rund eingefrorener Konten ihren 
otelaufenthalt allenfalls nicht bezah-

en können, antworten einige von der 
P/PL angefragten Direktionen nur 
uswei chend oder gar nicht. «Leider 
öchten wir zu diesem Thema keine 

tellung nehmen», ist die Antwort der 
tunde. Einzig Christoph Schlatter, Ge-
chäftsführer der Laudinella-Gruppe in 
t. Moritz lässt verlauten: «Wir erfahren 
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eider immer mehr Stornierungen in 
ieser angespannten Situation, von 
eiden Seiten. Für unsere Hotels sind 
eide Märkte wichtig, und daher ist es 
ehr zu bedauern, was gerade in der 
kraine passiert.»

as Kempinski in russischer Hand
och der Ukraine-Krieg zeigt im Tal 
ohl noch weitreichendere Auswir -
ungen: Am Montagnachmittag muss-
en hiesige Banken auf Geheiss des 
undesrates die Finanzvermögen von 
underten reichen Russen einfrieren. 
amit können die Betroffenen nicht 
ehr auf ihr Geld in der Schweiz zu-

ückgreifen. Laut NZZ beläuft sich das 
etroffene Finanzvermögen auf über 
00 Milliarden Franken. Zwei Fünf-
terne-Hotels in St. Moritz sind von der 
anktion wohl auch betroffen: Das 
rand Hotel des Bains Kempinski und 
as Hotel Grace La Margna, welches 
ich momentan noch im Bau befindet, 
ind, einem Bericht der Schweizer Han-
elszeitung zufolge, in russischer 
Hand. Das Hotel Kempinski befindet 
sich auf einem rund 74 500 Quadrat-
meter grossen Grundstück, das die Ge-
meinde der St. Moritz Bäder AG im Bau-
recht bis 2066 abgetreten hat. Die 
Aktien der St. Moritz Bäder AG hält die 
Les Bains de St. Moritz Holding AG, wie 
die Wirtschaftsdatenbank Teledata 
zeigt. Deren Verwaltungsratspräsident 
ist der Russe Pavel Zhdanov. Zudem ist 
Zhdanov am Hotel Grace La Margna in 
St. Moritz beteiligt. Der russische Top-
manager wurde im Juli 2020 zum Vice 
President for Finance und damit zum 
Mitglied der Konzernleitung von Lu-
koil befördert, des börsennotierten rus-
sischen Öl- und Gasförderunterneh -
mens. Zhdanov hält laut letzten 
Geschäftsbericht Lukoil-Aktien im 
Wert von mehr als 20 Millionen Fran-
ken. Doch die Direktion des Hotels 
Kempinski äusserte sich auf Anfrage der 
EP/PL, ob und inwiefern der Hotel-
betrieb aufgrund der Sanktionen gegen 
Russland beeinflusst werde, bis Redak-
tionsschluss nicht. 
Das Hotel Grace La Margna in St. Moritz 
ist derzeit noch eine Baustelle und  
befindet sich teils in russischem Besitz. 
  Foto: Daniel Zaugg
Cristian Ferrari neu im Gemeinderat

Zuoz Traditionell werden am 1. März 
in Zuoz Teile der Gemeindebehörde ge-
wählt. Die Chalandamarz-Wahlen ga-
ben am Dienstag Anlass, neben Wieder-
wahlen für den Gemeinderat und die 
Baukommission auch je einen Sitz im 
Gemeinderat, in der Geschäftsprü -
fungs kommission (GPK) und im Schul-
rat neu zu besetzen. So wurde die bishe-
rige Gemeinderätin Ladina Tarnuzzer 
für weitere drei Jahre im Gemeinderat 
bestätigt und mit 186 Stimmen wie-
dergewählt. Neu Einsitz im Gemein -
derat nimmt Cristian Ferrari. Der ein-
heimische Bauunternehmer erreichte 
175 Stimmen. 

Eindrucksvoll wurde Marco Salzmann 
mit 222 Stimmen für drei weitere Jahre 
in die Baukommission gewählt. Neu 
nimmt Karin Casty Einsitz in den Schul-
at. Sie wurde mit 229 Stimmen gewählt. 
ei der einzigen Kampfwahl der diesjäh-
igen Chalandamarz-Wahlen ging es 
m die Besetzung des einen freien Sitzes 

n der Geschäftsprüfungskommission. 
ber weder die Kandidatin Andrea Har-
egger, sie erreichte 116 Stimmen, noch 
er Kandidat Niculin Arquint mit 115 
timmen erreichten das absolute Mehr 
on 125 Stimmen. Deshalb wird hier ein 
. Wahlgang nötig. 

Und weil Cristian Ferrari als bisheri-
es Mitglied der Baukommission in den 
emeinderat gewählt wurde, ist auch ei-
e Ersatzwahl in die Baukommission 
ötig. Bis zum Redaktionsschluss dieser 
usgabe war das Datum für diese Wahl-
änge noch nicht bekannt. Die Stimm-
eteiligung an den Chalandamarz-Wah-

en lag bei 39,3 Prozent.  (pd)
tiftungsverzeichnis online

raubünden Die Bündner Stiftungs-

ufsicht hat auf der Webseite der 
inanzverwaltung neu ein elektro-
isches Stiftungsverzeichnis aufge -

chaltet. Damit erhalten Interessierte 
inen leichteren Zugang zu den jewei-
igen Stiftungen. Dies teilt die Stan-
eskanzlei in einer Medienmitteilung 
it. 
Das Stiftungswesen in der Schweiz ist 

och entwickelt. Per Ende 2020 waren 
nsgesamt 13 375 gemeinnützige Stif-
ungen registriert, alleine 425 davon 
nter Bündner Aufsicht. Ein Indikator 

ür die Dynamik im Schweizer Stif-
ungssektor ist, dass über 60 Prozent al-
er gemeinnützigen Stiftungen in der 
chweiz in den letzten 30 Jahren ent-
tanden sind. Und doch ist der breiten 
evölkerung kaum bewusst, dass die je-
eiligen Stifterinnen und Stifter erheb-
iche Vermögenswerte für festgelegte 
wecke bereitgestellt haben.
Die Bündner Stiftungsaufsicht 
acht nun mit einem elektronischen 

erzeichnis auf der Webseite der  
inanzverwaltung den Zugang zu den 
eweiligen Stiftungen leichter. So kön-
en Interessierte mittels vorgegebenen 
hemenkategorien oder der freien 
tichwortsuche nach dem passenden 
tiftungszweck suchen und die Adress-
aten der einzelnen Stiftungen ganz 
infach ausfindig machen.

Die Stiftungsaufsicht des Kantons 
raubünden ist Aufsichts- und Um-
andlungsbehörde über die soge nann -

en klassischen Stiftungen (ohne reine 
amilien- und kirchliche Stiftungen), 
ie nach ihrem Zweck und dem räum-
lichen Wirkungskreis dem Kanton 
Graubünden zuzuordnen sind. Zurzeit 
werden 425 klassische Stiftungen mit 
einem Vermögensvolumen von über 
3,5 Milliarden Franken beaufsichtigt. 
Die Aufsichtsbehörde hat für die 
zweckgemässe Verwendung des Stif-
tungsvermögens im Sinne des Stifter-
willens zu sorgen. Im Rahmen dieser 
Aufsicht wird die gesamte Geschäfts-
tätigkeit, die Organisation als auch die 
Vermögensanlage überprüft. Weiter 
fallen auch der Vollzug von Zweck- 
und Organisationsänderungen, die 
Genehmigung von Fusionen oder Ver-
mögensübertragungen und schliess-
lich auch die Liquidationen und Auf-
hebungen von Stiftungen in den 
Aufgabenbereich der Aufsichtsbe hör -
de.  (staka)



Gesamtes Vital Balance 
Katzenfutter-Sortiment
z.B. Adult Huhn, 450 g, 2.95 statt 4.20, 
gültig vom 3.3. bis 6.3.2022

ab 2 Stück

30%

Gesamtes L’Oréal Sortiment
(ohne Reisegrössen und Mehrfachpackungen), 
z.B. Volume Million Lashes Mascara, pro Stück, 
11.95 statt 23.90, gültig vom 3.3. bis 6.3.2022

ab 2 Stück

50%2.–
statt 2.90

Schweins-Cordon 
bleus, IP-SUISSE
in Sonderpackung, 
per 100 g, gültig vom 
3.3. bis 6.3.2022

30%

Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

Genossenschaft Migros Ostschweiz

Solange Vorrat. 
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

9.95
statt 17.60

«Aus der Region.» 
Knacker, IP-SUISSE
4 x 2 Stück, 640 g

4er-Pack

43%

3.60
statt 4.50

M-Classic Schweinsfilets
Schweiz, per 100 g, in Selbstbedienung

20%

2.45
statt 3.10

Blumenkohl
Italien/Spanien, per kg

20%
4.20 Blondorangen

Netz, 3 kg

Hit

1. 3. – 7. 3. 2022

Wochen-
Hits
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«Der Krieg raubt mir den Schlaf»
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UKRAINE
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Die Schneesportlehrerin Tatyana 
Brutsche ist Ukrainerin. Sie  
berichtet: «Die Truppen sind in  
meine Heimatstadt Konotop  
einmarschiert. Ich bin ständig 
am Handy und versuche Informa-
tionen von meiner Mutter,  
meinen Freunden zu erhalten. 
Vergangene Nacht habe ich 
kaum geschlafen. Ich bin ganz  
durcheinander.»

STEFANIE WICK WIDMER

Tatyana Brutsche kam 1972 in Konotop 
zur Welt. In ihrer Jugend war sie Mit-
glied im nationalen Langlaufteam und 
wurde Sportlehrerin. 1997 verliebte sie 
sich in einen Schweizer und zog in die 
Schweiz. Die Ehe wurde nach acht Jah-
ren geschieden. Seit 17 Jahren arbeitet 
Tatyana jeden Winter als Skilehrerin 
bei den Red Legends in St. Moritz. Mit 
ihren Gästen kann sie sich auf Russisch, 
Englisch und Deutsch unterhalten.

«Meine Mutter ist Ukrainerin, mein 
Vater war Russe. Russen und Ukrainer 
sind wie Brüder und Schwestern. Wir 
verstehen alle nicht, wieso wir gegen-
einander im Krieg sind. » Tatyana Brut-
sche fühlt sich mit beiden Ethnien ver-
bunden und ist fassungslos, dass auf 
beiden Seiten Jugendliche von 17 und 
8 Jahren eingezogen werden, um ge-
eneinander in den Krieg zu ziehen. 

ama will ausharren
nfang Dezember war Tatyana noch 
ei ihrer Mutter in Konotop zu Be-
uch. Vor drei Monaten konnte sich 
och niemand im Entferntesten vor-

tellen, dass ein Krieg ausbrechen wür-
e. Ihre Schwester lebt in Portugal. 
or zwei Wochen haben die beiden 
chwestern in Anbetracht der sich zu-
pitzenden Ereignisse versucht, die 

utter zu überzeugen, nach Portugal 
uszureisen. «Meine Mama wollte ein-
ach nicht weg. Sie ist 74 und will da-
eimbleiben, egal, was kommt. Nun 

itzt Mama in ihrem Keller, einem ge-
öhnlichen Keller. Kein Licht, keine 

oilette, kein fliessendes Wasser, dafür 
st es eiskalt. Schüsse, Explosionen 
ind zu hören. Rollende Panzer lassen 
as Haus vibrieren. Konotop ist eine 
leine Stadt. Wir hätten niemals ge-
acht, dass hier bald ein Krieg tobt.» 
orräte hat sich die Mutter nicht an-
elegt, denn niemand hat mit einem 
riegsausbruch gerechnet. Während 
er Pandemie hat sich die Mutter eini-
e Konservenbüchsen als Notvorrat 
ngeschafft. Diese hat sie bis jetzt 
lücklicherweise nicht alle verzehrt.

ie Informationsquelle: das Handy
as Telefon von Tatyana klingelt stän-
ig. Tatyana zeigt Fotos und Filme, die 
ie aus ihrer Heimatstadt erhält. «Diese 
rennende Tankstelle liegt in der Stras-
«
d
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e, in der ich wohne.» Sie erhält Nach-
ichten aus der Heimatstadt, von russi-
chen Verwandten väterlicherseits, 
ber auch von Gästen, die ihre Fas-
ungslosigkeit ausdrücken. Stammgäs-
e aus Russland seien ebenso sehr be-
roffen. Im März erwartet Tatyana 
ussische Stammkundschaft. Sie wird 
ie während deren Ferien selbstver-
tändlich unterrichten. Tatyana kennt 
iemanden, der hinter Putin steht und 
essen Entscheid teilt. «Was soll dieser 
rieg?» Diese Frage stellt sie sich immer 
ieder. «Putin will noch mehr Macht, 
och viel mehr Macht. Er ist aber un-
o
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echtmässig an der Macht. Niemand 
rofitiert von diesem Krieg. Die Folgen 
erden wir auch in der Schweiz zu spü-

en bekommen. Öl und Benzin werden 
estimmt auch hier teurer.»

er Gast kann nicht zurückreisen
ine ehemalige Langlaufkollegin ist 
erzeit bei Tatyana zu Besuch. Nach 
er Pandemie konnte sie endlich für 
in paar Tage verreisen. Der 19-jährige 
ohn kümmert sich während der Feri-
nreise der Mutter um seine Gross-
ltern. Der Grossvater leidet an Alzhei -

er, und die Grossmutter ist seit 
einem Hirnschlag einseitig gelähmt. 
Der Rückflug vom 26. Februar wurde 
annulliert. Wie kann der junge Mann 
die Betreuungsaufgaben nun wahr-
nehmen? Was, wenn er eingezogen 
wird? Tatyanas Kollegin möchte so 
schnell wie möglich zurück in die Hei-
mat. Aber wie? 

Nach dem Gespräch eilt Tatyana da-
von, zu ihrer langjährigen Kollegin. Die 
beiden Frauen werden wohl wieder die 
ganze Nacht Nachrichten austauschen. 
An Schlaf ist nicht zu denken.
Das Gespräch wurde am Tag des 
Kriegsausbruchs geführt. 
Ihr fröhliches Gesicht täuscht: Skilehrerin 
Tatyana Brutsche verfolgt mit grosser  
Bestürzung die Nachrichten aus ihrer  
Heimatstadt Konotop in der Ukraine. 
    Foto: Stefanie Wick Widmer 
onotop befindet sich im Nordosten der Ukraine.   Grafik: Gammeter Media AG
Kanton ist auf Flüchtlinge vorbereitet

W

Der Kanton Graubünden ist laut  
Justizdirektor Peter Peyer (SP) 
auf Flüchtlinge aus der Ukraine 
«so weit vorbereitet, wie das 
möglich ist». Allerdings sei es 
noch völlig unklar, wie viele 
Kriegsflüchtlinge tatsächlich bis 
in die Schweiz kämen.

Aktuell habe der Kanton genügende 
Kapazitäten, sagte der Regierungsrat 
m Dienstag in Chur beim allmonatli-
hen Medientreffen der Regierung. 
ie Bündner Aufnahmezentren seien 
ur zur Hälfte ausgelastet, und das 
ersonal für die ungenutzte Hälfte sei 
orhanden.

«Wenn wir sehen, dass der Bedarf viel 
rösser ist, dann werden wir das organi-
ieren», erklärte Peyer. Der Kanton kön-
e Reserveobjekte öffnen und auch 
eue Strukturen schaffen. Ob nun in 
urzer Zeit 200 Personen kämen oder 
uch 500, die Kapazitäten dafür könne 
raubünden schnell bereitstellen.
Wir müssen das machen», betonte 
er Justizdirektor. «Wir reden über ei-
en Krieg vor der Haustüre. Wir sind 
efordert, diesen Menschen zu helfen 
nd werden das Nötige dazu unter-
ehmen.» 
Angesichts der Unvorhersehbarkeit 

er weiteren Entwicklungen müsse 
er Kanton aber vor allem die nötige 
lexibilität haben, um schnell reagie-
en zu können, sagte der Justizdirek-
or. Das Amt für Migration stehe in 
ngem Austausch mit dem Bund und 
essen Staatssekre tariat für Migrati-
n. Aktuell gehe es vor allem um die 
ufnahme von Angehörigen von 
krainern, die bereits in der Schweiz 

eien. Diese Flüchtlinge würden wohl 
ei den Ange hörigen unterkommen 
nd nicht in Aufnahmezentren. Der 
anton sei gefordert, einen Status zu 

chaffen, damit diese Menschen blei-
en könnten. Aktuell kläre man etwa 
b, wie Touristenvisa unkompliziert 
erlängert werden könnten. Wie viele 
krainer bereits in Graubünden sei-

n, konnte der Justizdirektor nicht sa-
en.  (sda)
Veranstaltung
eltgebetstag

Zuoz «Ich will euch Zukunft und 
Hoffnung geben.» Unter diesem Zu-
spruch steht dieses Jahr die Liturgie 
des Weltgebetstags, welchen Frauen 
aus England, Wales und Nordirland 
erarbeitet haben. Am Freitag, 4. März 
um 19.00 Uhr findet die Feier in der 
Kirche San Luzi in Zuoz statt. In die-
sem Gottesdienst wird auch für den 
Frieden in der leidenden Ukraine ge-
betet. So sind die Menschen an die-
sem Abend weltweit verbunden im 
Gebet.  (Einges.)
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c
s
N
a
l
l  
e

m  
l  
G
a
p
d
r

L

Il proget «Haus» voul unir  
musica ed architectura in  
duos regiuns differentas. Ils  
iniziants sun cuntaints cun  
l’andamaint da las  
trais cumposiziuns. 

NICOLO BASS

Immez ün local a Nairs sezza üna persu-
na cun serrà ils ögls. Tuot in tuorn 
capita canera e musica e la persuna rea-
gischa sün mincha cling dalöntsch e 
dastrusch chi vain eir influenzà dal lo-
cal. Per üna jada nu sta il musicant e 
chantadur i’l center, dimpersè l’audi-
tur. Quai es l’idea da l’arrandschamaint 
«Lit Marveil», chi ha gnü lö quists dis in 
differents lös tanter Klosters, Scuol e 
Sent: Üna performance 1:1 ingio cha 
adüna üna chantadura o ün chantadur 
chanta per ün giast. «Lit Marveil» es 
üna da trais cumposiziuns dal proget 
musical-architectonic «HAUS», chi 
vain organisà da Beat Gysin in collavu-
raziun cun l’Atelier Bolt a Klosters, la 
Fundaziun Nairs a Scuol e la Grotta da 
cultura a Sent. Ils differents arrandscha-
maints han gnü lö dals 26 favrer fin als 
3 marz. Cumanzà han ils dis da cultura 
in sonda a Klosters, ils prüms arran- 
dschamaints in Engiadina Bassa han 
gnü lö ils prüms marz a Sent e Scuol. 

Trais cumposiziuns differentas
Il böt da l’iniziant Beat Gysin, chi viva e 
lavura a Basilea, es dad unir musica ed 
architectura, in duos regiuns differents 
sco il Partens e l’Engiadina Bassa chi sun 
CUMÜN DA SCUO

Il cumün da Scuol tschercha

ün(a) collavuratur(a) 
da l’uffizi da fabrica 
Incumbenzas 
lavurs generalas da büro

No spettain
•	üna scolaziun professiunala c
	 fuormaziun equivalenta
•	bunas cugnuschentschas dal
	 rumantscha e tudais-cha
•	experienza professiunala da p
•	prontezza per far scolaziuns a

No spordschain
üna lavur interessanta, variada ed
pitschna squadra. 

Entrada in plazza
1. mai 2022 o tenor cunvegna

Infuormaziuns
per quista plazza dà Jon Anton Sc
da las gestiuns tecnicas (081 861

Annunzcha
No’ns allegrain da surgnir Sia ann
fin il plü tard als 14 marz 2022.
Adressa: Administraziun cumüna
Andri Florineth, Bagnera 170, 755
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olliadas cul tunnel dal Vereina. Cun 
eis arrandschamaints, per exaimpel a 
airs, ha el uni eir indigens e giasts cun 

rtists chi vivan e lavuran a Nairs. Sper 
a cumposiziun «Lit Marveil» han gnö 
ö eir musica da chasa «Hausmusik» 
 musica d’architectura «Architektur-
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usik», cumbinà cun spassegiadas, 
avuratoris e discuors. L’organisatur 

ysin es cuntaint cun l’andamaint: «Ils 
rrandschamaints sun stats bain occu-
ats.» Cha impustüt la guida tras Sent al 
i da Chalandamarz, tadlond las diffe-

entas caneras in ed intuorn il cumün, 
 

saja statta speciala, quinta’l. «Nus vain 
gnü fich buns rebombs dals parteci-
pants e tuots han gnü plaschair da 
quists arrandschamaints specials.» 

In marcurdi davomezdi ha gnü lö 
amo üna spassegiada cun gianellas «da-
strusch e lontan» cun partenza a Sent. 
 

La finischiun da la prüm’ediziun dals 
Dis da cultura «Haus» cun üna buna 
dunzaina d’occurrenzas, ha lö in gövgia 
cun ün’ediziun da «Lit Marveil» in col-
lavuraziun culla scoula primara da Sent. 
www.studio-klangraum.ch
’auditur es per üna jada i’l center da la performance 1:1 «Lit Marveil» chi ha gnü lö tanter oter eir a Nairs.   fotografia: mad
Poesias chi han mantgnü lur scharm

donta cha’l poet Jachen Luzzi, 
riund da Ramosch, nun es plü 
schè cuntschaint, s’algordan 
lers da sias poesias o da  
ragmaints da quellas. La chasa 
ditura «editionmevinapuorger» 
a edi d’incuort il cudesch 
mi’orma sa svolar» cun  
oesias e versiuns poeticas  
a Jachen Luzzi.

Juhui, la naiv / la naiv es qua! / ot sco 
a saiv / ell’ais fingià…» La reediziun 
untegna quista ed otras poesias chi 
un cumparüdas la prüma jada dal 
932 ed in divers periodics sco illas An-
alas o i’l Chalender Ladin. I sun poesi-
s per uffants e per creschüts. Las plü 
untschaintas sun sgüra las poesias pels 
ffants. Il cudesch «mi’orma sa svolar» 
untegna eir üna tscherna da versiuns 
oeticas dad auturs da las grondas litte-

aturas. Da nomnar sun in particular las 
raducziuns da parts da la Divina Com-

edia da Dante Alighieri.

ir per las generaziuns giuvnas
’intent da Mevina Puorger e da Jachen 
ndry, ils duos editurs, eir els oriunds 
a Ramosch, es stat da dar nouva 
reschentscha a l’ouvra da Jachen Luz-
i, da tilla render cuntschainta ed acces-
ibla eir a las generaziuns giuvnas. 
Forsa chi’ns grataja perfin da dar ün 
mpuls a magisters e scolars dad hoz da 
’avicinar a quels texts, da tils leger e da 
ils imprender ourdadoura, sco chi han 
at a seis temp lur tats e tattas o nonas e 
azegners», scrivan ils duos editurs. Las 
oesias da Jachen Luzzi d’eiran 
untgnüdas i’ls cudeschs da scoula e 
er blers scolars ladins dals ons quaran-

a, tschinquanta e sesanta sun ellas in-
chmanchablas.
Paschiun per la poesia
Ma chi d’eira Jachen Luzzi? – Nat dal 
1880 a Ramosch ha’l bandunà sia pa-
tria fingià da giuven. El s’ha scolà ed 
ha lavurà tuot sia vita professiunala 
sco impiegà pro la Banca Chantunala 
a Cuoira. Sia vaira paschiun d’eira pe-
rò la poesia e la lavur a bön ed a pro 
dal rumantsch. Jachen Luzzi es stat 
activ i’l movimaint rumantsch. El es 
stat tanter oter dürant decennis re-
dacter da las Annalas da la Società Re-
torumantscha. 

Jachen Luzzi d’eira maridà cun Ba-
betta Rutz dal Toggenburg. La mort 
da sia duonna da l’on 1935 es stat ün 
greiv cuolp per el. Quella dolur ha’l 
elavurà in diversas poesias. Davo 
greiva malatia es Jachen Luzzi mort 
l’on 1949.

Lectüra divertaivla
«Las poesias da Jachen Luzzi fan part da 
l’ierta culturala dal rumantsch e nu 
dessan ir in invlidanza», disch l’editura 
Mevina Puorger. La bella reediziun til-
las voul spordscher eir a lecturs dad 
hoz. Malgrà lur età mantegnan las poe-
sias da Jachen Luzzi nempe lur scharm 
tuot particular e spordschan üna lectü-
ra ourdvart divertaivla.

 Annatina Filli/fmr
Il cudesch «mi’orma sa svolar» cumparü pro la 
Chasa editura «editionmevinapuorger», es vnal pro 
tuot las librarias chi vendan cudeschs ru-
mantschs.
Il poet Jachen Luzzi vaiva üna paschiun per poesias.  
  fotografia: editionmevinapuorger
Forum da lectuors
us vegls stuvains adüna esser in trot

Avaunt ün pêr ans essans güsta rivos a 
survgnir las nouvas e fucziunamaints i’l 
muond d’informatica. Suvenz cul agüd 
da noss abiedis vains exercito ed im-
prains a druver il pc ed il telefonin.

Eir scha vains cumanzo bain e cha 
nus druvains regulermaing quists gad-
gets rivains qualche voutas in situa- 
ziuns cha nu savains pü inavaunt ed es-
sans bloccos.

Las diversas fuormas da log-in o vi-
as da payer al computer faun adüna 
archo problems e nus essans a la pa-
aid.

Quecò am cuosta adüna darcho 
ras da mieu temp da viver chi am 

esta. Pervida quelo dumand eau a 
us technikers: Livrè a fer e chatter in-
initamaing vias nouvas i’ls process 
n vos it-sistems. E vus ans fais adüna 
archo nouvs problems. Nus essans a 

a fin cun nossa pazienza! 

 Peider Ruepp, Sursee
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«100 pertschient sgürezza nu daja mai»
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Quist on haja dat in Engiadina 
Bassa e Val Müstair fingià divers 
accidaints da lavinas – perfin 
cun morts. Es ingon il privel da 
lavinas plü grond co i’ls ons  
passats? La FMR ha discurrü 
cun Not Buchli da Sent, chi’d  
es daspö 45 ons guida  
da muntogna.

L’eivna passada haja dat in Engiadina 
Bassa e Val Müstair duos accidaints da 
lavinas – ün al Piz Daint sur Tschierv 
chi ha fini bain pels invouts, ed ün al 
Piz Zuort sur Tarasp ingio cha duos per-
sunas austriacas han pudü gnir salvadas 
be plü mortas our da las massas da naiv. 
Quist on nu d’eiran quai però ils prüms 
accidaints da lavinas illa regiun. Es in-
gon dimena il privel plü grond co i’ls 
ons passats o ris-chan las skiunzas ed ils 
skiunzs da turas massa bler? La FMR ha 
dumandà a Not Buchli da Sent chi’d es 
daspö 45 ons guida da muntonga.

Damain privel cun blera naiv
Ch’el nu sapcha che ponderaziuns cha 
las victimas al Piz Zuort hajan fat, uschè 
Not Buchli, ma cha tenor el nu saja pel 
mumaint il güst temp per far gitas 
uschè greivas e pretensiusas sco quella 
sül Piz Zuort. «Il piz nun es bainschi na 
specialmaing privlus, ma el es fich stip 
e quai renda simplamaing il privel amo 
plü grond», precisescha’l. Ün factur im-
portant es quist on però eir la quantità 
da naiv: «Ingon haja dat in confrunt 
culs ons passats damain naiv, quai chi 
augmainta implü il ris-ch d’üna lavi-
na.» Ün fat chi saja tenor la guida da 
muntogna cuntrari al pensar da blera 
glieud: «Blers han l’impreschiun cha’l 
privel da lavinas saja plü grond cun üna 
pruna naiv.» Sco cha Not Buchli declera 
plünavant, haja però eir il vent üna 
grond influenza: «Il vent boffa la naiv 
sur ils spis oura e giò da tschella vart in-
gio cha la naiv as ramassa.» Tenor la 
guida da muntogna daja perquai i’l tu-
dais-ch eir l’expressiun: «Der Wind ist 
der Baumeister der Lawinen».

Valütar il privel
Ün indicatur per la situaziun da lavinas 
spordscha l’Institut per perscrutaziun 
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a lavinas e naiv SLF a Tavo. Dürant ils 
ais d’inviern publicheschan els di per 

i ün bulletin cun differents s-chalins 
a privel per tuot la Svizra e cun racu-
andaziuns per skiunzas e skiunzs da 

uras. Tenor Not Buchli sajan quai però 
düna be prognosas e valütar la situa- 
iun dal privel da lavinas as possa be 
un üna grond’experienza. Ma co as de-
inischa üna grond’experienza? In dü-
ada dad ons nu’s possa dir quai, mana-
a Not Buchli, ma «schi’s va ons ed ons 
un ögls averts e cun attenziun a far 
itas e s’occupa da la tematica as sur-
egna cul temp l’experienza chi’s douv-
N
c
s
d
d
v
v
«
g
V
d
v

a.» Però eir sch’inchün dispuona 
’üna tala grond’experienza possa li- 
tess adüna capitar alch, «100 per- 
schient sgürezza nu daja mai.» In con-
ex cun turas da skis vegna suvent eir 
it cha l’urari da la muntada saja im-
ortant per diminuir il privel. Not 
uchli: «Pel mumaint nun es quai amo 
schè decisiv, ma impustüt vers prüma-
aira as stoja lura eir resguardar quel 
actur.»

os sentimaint da sgürezza
s dimena la glieud malprudainta, 
uotvalütescha il privel o ha simpla- 
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aing massa pac’experienza? «Impu- 
tüt pro quels accidaints da lavinas chi 
apitan i’ls territoris da skis esa 
ainz’oter pussibel cha las skiunzas o ils 
kiunzs suotvalüteschan il privel», 
isch Not Buchli, «schi vezzan stizis da 
kis in üna costa varan els l’impre- 
chiun chi saja sgür dad ir dadour las 
istas marcadas. Üna jada s’esa lura pe-

ò mass’inoura ed i’s chaschuna üna 
uttiva.»

Cha pro skiunzas e skiunzs chi ve- 
nan d’utrò per far üna tura in Engiadi-
a Bassa o Val Müstair possa invezza es-

er ch’els sajan bainschi versats in ir in 
turas, ma as basan sün experienzas dad 
oters ons. Cha la situaziun saja però 
minch’on differenta, declera Not Buchli 
plünavant. Skeptic vezza la guida da 
muntogna però eir ils mezs da salva-
maint chi possan forsa dar üna fos senti-
maint da sgürezza, sco il ballun, ma eir 
il detectur da victimas da lavinas – cun- 
tschaint sco barryvox: «Per ch’uschè ün 
ballun güda as stoja il prüm eir esser 
bun da til activar, schi’s riva in üna lavi-
na. Il barryvox invezza es sainz’oter ün 
bun mez, per ch’el güda alch voula però 
l’experienza da tscherchar las victimas 
suot la naiv.» Andri Netzer/fmr
ro ün accidaint da lavina sun mortas l’eivna passada duos persunas al Piz Zuort sur Tarasp.  fotografia: Pulizia Chantunala
Trais candidats per trais sezs illa suprastanza cumünala

A la fin da schner sun gnüts  
libers trais sezs illa suprastanza 
cumünala dal cumün da  
Val Müstair. Persunas  
interessadas han pudü  
inoltrar lur candidatura  
fin in lündeschdi passà.

A la fin da schner han demischiunà 
trais dals set commembers da la supra- 
stanza cumünala dal cumün da Val 
Müstair. Duos dad els per immediat. Il 
cumün ha dimena stuvü ir in tschercha 
da rimplazzantas o rimplazzants pels 
suprastants partents. Persunas interes-
sadas han pudü inoltrar lur candidatu-
ras pels sezs vacants fin in lündeschdi 
passà. Ma sun davo las turbulenzas poli-
ticas da las ultimas eivnas insomma 
gnüdas inoltradas annunzchas? La 
FMR ha dumandà al cumün da Val 
Müstair.

«Hoz nu vaina surgni ingünas ulteriu-
ras candidaturas plü», respuonda Not 
Manatschal, chanzlist dal cumün da Val 
Müstair in mardi avantmezdi a la FMR. 
Cha dürant il temp da candidatura sajan 
però gnüdas inoltradas trais annunz-
has. Ils candidats pels trais sezs vacants 
un Thomas Schadegg (1969) da 
schierv, Chasper Stuppan-Hohenegger 
1957) eir da Tschierv e cun Stephanie 
layayi-Albertin (1987) da la fracziun da 
üstair es perfin üna duonna giuvna 

hi s’interessa d’entrar illa politica tan-
er las candidatas e’ls candidats. Not Ma-
atschal es cuntaint da las candidaturas, 
isch però: «Persunalmaing vessa sperà 
hi dess daplü interessentas o interes-
ents. Duos o trais candidaturas implü 
üssan stattas flottas per avair üna palet-
a plü largia da candidaturas.» Las turbu-
enzas politicas da las eivnas passadas 
un han tenor el pisserà cha be trais per-

unas s’hajan annunzchadas, manaja 
ot Manatschal: «Chi manca l’interess 
er caricas politicas nun es be ün feno-
en illa Val Müstair. La glieud hozindi 

a bleras sportas dal temp liber e nu’s 
oul forsa neir na expuoner – quai chi 
üss il cas schi’s surpiglia ün post in üna 
uprastanza cumünala.»

ls prossems pass
’elecziun dals posts vacants ha lura lö 
n dumengia, ils 20 da marz. «Nus pre-
arain uossa la glista culla candidata 
’ls candidats e tramettain il material 
el scrutin a la populaziun», declera 
ot Manataschal ils prossems pass dal 
umün. Però eir scha la populaziun 
urvain üna glista cun üna candidata e 
uos candidats ufficials, pudessa listess 
ar, cha in dumengia da l’elecziun ri-
an eir amo oters noms süllas cedlas da 
uschar – uschedits candidats sulvadis. 
Quai es sainz’oter pussibel ed eir le- 
itim», uschè il chanzlist dal cumün da 
al Müstair, «üna candidata o ün candi-
at sto simplamaing esser eligibel – 
oul dir avair il domicil illa Val Müstair 
 dispuoner dals drets politics.» Ed eir 
chi sun avantman trais sezs vacants e 
rais candidatas e candidats, nun esa 
al rest neir na sgür cha tuots trais ve- 
nan insomma elets: «Minchün sto ra-
iundscher la majorità absoluta da las 
uschs. Scha quai nun es il cas daja ün 
eguond scrutin.»

l plan B dal cumün
a candidata ed ils duos candidats han 
ir svessa amo la pussibilità da retrar lur 
annunzcha o da refüsar l’elecziun. In 
quel cas stess il cumün danövmaing da-
vant ün problem. Scha trais dals total-
maing set sezs illa suprastanza restan 
vöds, nun es il cumün plü abel dad agir. 
In quel cas stuvess il cumün da Val Mü- 
stair revgnir al plan B: «Nus dovressan 
ün permiss special da la Regenza per 
surmuntar il temp fin cha la suprastan-
za füss darcheu cumpletta», declera Not 
Manataschal.

Ün’otra pussibilità füss tenor il 
chanzlist da diminuir la quantità dals 
commembers da la suprastanza: «Id 
es adüna darcheu la discussiun scha’l 
Cumün da la Val Müstair douvra in-
somma set suprastantas e suprastants 
o schi bastessan tschinch.» Uschè 
üna diminuiziun pretendess però ün 
müdamaint da la constituziun cumü-
nala. Not Manatschal: «Quai stuvess 
gnir trattà davant radunanza cumü-
nala, i stuvess gnir fatta üna votaziun 
a l’urna ed implü dovressan nus il 
consentimaint da la Regenza.» Sco 
cha’l chanzlist declera plünavant, dü-
ress ün tal proceder circa ün mez’on. 
Dürant quel temp dovress il cumün 
lura eir quel permiss special fingià 
manzunà.

 Andri Netzer/fmr
l cumün da Val Müstair tschercha trais nouvas suprastantas  
 suprastants.   fotografia: mad
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Schiesssport Am 25. Februar 2022 
fanden in Bern die Schweizermeister-
schaften mit Luftgewehr und Luftpis-
tolen statt. Um an den Schweizermeis-
terschaften teilnehmen zu können, 
musste zuerst ein Qualifikationspro-
gramm auf dem Heimstand geschossen 
werden. In der Kategorie Senioren (46– 
bis 54-Jährige) wurden die 42 Besten aus 
der Qualifikation zu diesen Meister-
schaften zugelassen. Bei den Veteranen 
(55- bis 69-Jährige) und bei den Senior-
veteranen (ab 70 Jahre) wurden je 60 
Teilnehmer zum Final aufgeboten. Die 
lange Fahrt nach Bern scheint den 
Schützen aus dem Engadin und Bergell 
keine Probleme bereitet zu haben. Der 
amtierende Schweizermeister, Alessan-
dro Rota aus Vicosoprano, erreichte mit 
311,8 Punkten in der Kategorie Senio-
ren den dritten Rang. In der gleichen 
Kategorie erreichte Marco Crameri aus 
Zuoz mit der gleichen Punktzahl wie 
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lessandro den vierten Rang , entschei -
end war die letzte Passe. Ebenfalls in 
er gleichen Kategorie wurde Silvio 
tädler aus Samedan guter Neunter. Bei 
en Veteranen hat sich Hans Peter Rie-
er aus Maloja mit 313,7 Punkten eben-

alls die Bronzemedaille geholt. 
Am gleichen Tag fand neben diesen 

inzelmeisterschaften auch das Grup-
enmeisterschafsfinal statt. Nach drei 
orrunden im Heimstand durften 15 
ruppen Senioren und 60 Gruppen Ve-

eranen-Seniorveteranen zum Final in 
ern antreten. Die Gruppe vom Schüt-
enverein St. Moritz-Julia mit Alessan-
ro Rota, Marco Murbach und Silvio 
tädler belegte bei den Senioren den 
ervorragenden zweiten Rang. Die 
ruppe der Societed da tir sportiv Zuoz 
it Mario Feuerstein, Remo Casty und 
arco Crameri belegte bei den Vetera-

en-Seniorveteranen den 24. Schluss-
ang.  (Einges.)
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glu-Weekend der Pfadi Oberengadin

t. Moritz Nach einem Jahr Zwangs-
ause konnte die Pfadi Oberengadin 
ndlich wieder das jährliche Iglu-Week-
nd durchführen. Am vergangenen 
amstag, dem 26. Februar, trafen sich 
ie Oberengadiner Pfadfinderinnen 
nd Pfadfinder beim Pfadiheim in 
t. Moritz. Dank der Schattenlage beim 
fadiheim konnten trotz etwas knap-
en Schneeverhältnissen im Engadin 
chneeblöcke aus der Schneedecke ge-
chnitten werden. Das anschliessende 
usammenfügen der Schneeblöcke zu 
iner Halbkugel verlangte von den 
 

Pfadfinderinnen und Pfadfindern ei-
niges an Fingerspitzengefühl und Ge-
duld. Nach einem langen und an-
strengenden Arbeitstag konnten drei 
Iglus fertig aufgestellt werden. Nach 
zahlreichen Spielen und einer heissen 
Gerstensuppe richteten die mutigsten 
unter den Pfadis ihre Iglus mit Isomat-
ten, Schlafsack und Wolldecken ein. 
Bei sternenklarem Nachthimmel und 
Aussentemperaturen von bis zu minus 
16 Grad Celsius verbrachten sie die 
Nacht im schützenden Iglu. Am Sonn-
tagmorgen konnten dann bei einem 
 

G

wärmenden Frühstück die eingefro re -
nen Schuhe aufgetaut werden. 

Das Iglu-Weekend bleibt sicher für al-
le Beteiligten ein unvergessliches Er-
lebnis. Die Verantwortlichen freuen 
sich bereits auf die nächste Aktivität 
der Pfadi Oberengadin am nationalen 
Pfadi-Schnuppertag am 19. März. Die 
Verantwortlichen laden alle Kinder, die 
an der Pfadi interessiert sind, ebenfalls 
unvergessliche Pfadi-Erfahrungen zu 
machen.  (Einges.)
Zusätzliche Informationen gibt es auf 
der Homepage www.pfadibeo.ch.
ie Pfadi Oberengadin hat am vergangenen Wochenende das jährliche Iglu-Weekend durchgeführt. Foto: z. Vfg.
amedan startet mit Sieg in die Masterround

Eishockey Die Regular Season der 3. 
Liga ist abgeschlossen, dabei haben 
sich in der Südbündner Gruppe der 
Erst- und Zweitplatzierte für die so-
genannte Masterround qualifiziert. Der 
EHC Samedan als Gruppensieger darf 
in dieser drei Partien umfassenden Pou-
le zweimal zu Hause antreten. Das Auf-
taktspiel am vergangenen Samstag ge-
stalteten die Oberengadiner gegen den 
Grasshoppers Club Zürich mit 6:3 To-
ren siegreich. Samedan überrumpelte 
den Gegner in den Startminuten und 
führte nach 218 Sekunden durch zwei 
Treffer von Rafael Heinz bereits mit 2:0. 
Vor 74 Zuschauern erhöhten die Gast-
geber bis zur 18. Minute durch Treffer 
von Marco Tosio, Reto Caduff und er-
neut Rafael Heinz auf 5:0. Im zweiten 
Abschnitt gelang es den Gästen zwei 
Tore aufzuholen, ehe zu Beginn des 
Schlussdrittels Federico Fanconi für Sa-
medan zum sechsten Mal traf. Am 
Samstag, 5. März um 18.30 Uhr emp-
ängt der EHC Samedan in der Pro-
ulins-Arena den HC Nivo zum zwei-

en Masterround-Spiel, ehe er am 12. 
ärz um 17.00 Uhr in Frauenfeld gegen 

en stärksten Gegner, den EHC Wilen-
eunforn, antreten muss. 
In der anderen Masterround-Gruppe 

pielt der Südbündner Zweite, der HC 
ernez. Die Engadiner mussten am letz-

en Samstag gleich beim favorisierten 
HC Engelberg-Titlis antreten und un-
erlagen vor 90 Zuschauern klar mit 2:7. 
omenic Bott traf zum 1:3 nach 31 Mi-
uten und Marc Dias zum 2:5 nach 43 
inuten für die Engadiner in der Zen-

ralschweiz. Am 5. März reisen die Zerne-
er zum HC Ascona Rivers (20.00 Uhr), 
he am 12. März um 20.00 Uhr der EHC 
zwil im Unterengadin gastiert.  (skr)
asterround A, die ersten Resultate: Engelberg-
itlis – Zernez 7:2; Ascona Rivers – Uzwil 1:3. 
asterround B, die ersten Resultate: Samedan – 
rasshoppers Club Zürich 6:3; Wilen-Neunforn – 
ivo 13:4. 
Jetzt die Masterround für die St. Moritzer Junioren

ishockey Die Eishockey-Meister -

chaft beim Nachwuchs ist fast ganz ab-
eschlossen. Einzelne Nachtragsspiele 
tehen noch auf dem Programm. Dazu 
or allem Final-Partien respektive Mas-
errounds in den verschiedenen Alters-
ategorien und -klassen. 

Bei den Junioren A Ostschweiz ge-
taltete die Kombination St. Moritz/
ngiadina das letzte Heimspiel mit ei-
em Kantererfolg. Die GCK Lions 
urden mit einem 17:2 nach Hause 

ntlassen. 5:1, 5:0 und 7:1 lauteten die 
rittelsergebnisse. Den Beginn der 

t. Moritzer Torflut setzte Noah Ar-
uint nach knapp drei Minuten, den 
bschluss besorgte Manuel Malgiarit-

a nach 56 Minuten mit seinem 
nsgesamt 15. Saisontor. In der nun 
olgenden Quali-Masterround Ost-
chweiz tritt St. Moritz zu drei Partien, 
avon zwei zu Hause an. Erster Gegner 

st aber am 5. März um 14.00 Uhr aus-
ärts der EHC Dübendorf, ehe am 

onntag, 6. März der EHC Wetzikon 
uf der Ludains zu besiegen wäre 
17.30 Uhr). Den Abschluss macht am 
onntag, 13. März um 17.00 Uhr in 
t. Moritz die Partie gegen den SC Heri-
au. Bei den U-17 Top Ostschweiz 

usste die Kombination St. Moritz/
Engiadina zuletzt zwei Niederlagen kas-
sieren. Beim EHC Chur unterlag man 
mit 1:3 und in Scuol verloren die Enga-
diner gegen Bülach nach einem 
schlechten Startdrittel (0:4) mit 3:5 To-
ren. Die Aufholjagd kam hier zu spät.

Die U-15 Top des EHC St. Moritz 
konnten am letzten Sonntag ebenfalls 
in Scuol den EHC Dübendorf mit 5:2 
besiegen und haben am 6. und 13. 
März noch zwei Aus wärts partien zu 
absolvieren. In der U-15 A-Klasse er-
kämpfte sich Tabellenschlusslicht EHC 
Samedan im letzten Saisonspiel den al-
lerersten Punkt, dies beim 9:10 nach 
Penaltyschiessen ausgerechnet gegen 
Leader Lenzerheide-Valbella. Verbleibt 
die U-13: In der Top-Klasse gab es ein 
Kuriosum. Der EHC St. Moritz gewann 
am letzten Samstag zu Hause gegen den 
EHC Uzwil mit 11:7 Toren, um dann 
am Sonntag auswärts beim gleichen 
Gegner mit 6:12 zu verlieren. Vor-
gängig hatten die Oberengadiner am 
19. Februar in Chur mit 13:2 gewon-
nen.          (skr)

Junioren A, Ostschweiz, Gruppe 2, die Schluss-
rangliste (nach Punkten pro Spiel): 1. EHC St. Mo-
ritz 2, 533 Punkte; 2. EHC Dübendorf 2,250; 3. 
HC Prättigau-Herrschaft 2,133; 4. EHC Schaffhau-
sen 1,786; 5. SC Weinfelden 1,200; 6. EHC Len-
zerheide-Valbella 0,625; 7. GCK Lions 0,000. 
U-17 Top, Ostschweiz: Chur – St. Moritz 3:1; 
St.Moritz – Rheintal 3:5. 
Rangliste Masterround B (Punkte-Koeffizient Quali 
und Masterround): 1. EHC Winterthur 6,000; 2. 
SC Rheintal 5,167; 3. EHC Chur 4,000; 4. SC 
Rapperswil-Jona-Lakers 4,000; 5. EHC St. Moritz 
3,800; 6. EHC Bülach 3,667; 7. SC Herisau 
1,400; 8. EHC Uzwil 1,167. 

U-17 A, Gruppe 2 (Punkte pro Spiel): 1. SC Wein-
felden 2,500; 2. HC Prättigau-Herrschaft 2,500; 
3. Glarner EC 2,357; 4. EHC Lenzerheide-Valbella 
1,231; 5. Dornbirner Eishockey Bulldogs 1,067; 
6. EHC Schaffhausen 0,692; 7. EHC Samedan 
0,200. 

U-15 Top Ostschweiz: St. Moritz – Dübendorf 5:2. 
Rangliste Regular Season, Punkte pro Spiel: 1. 
EHC Bülach 2,550; 2. EHC St. Moritz 2,056; 3. 
EHC Urdorf 2,000; 4. HC Thurgau Young Lions 
1,842; 5. EHC Winterthur 1,800; 6. EHC Chur 
1,550; 7. EHC Uzwil 1,263; 8. SC Rheintal 1,167; 
9. SC Rapperwsil-Jona-Lakers 1,150; 10. GCK Li-
ons 0,700; 11. EHC Dübendorf 0,450. 

U-15 A, Gruppe 3 Ostschweiz: Poschiavo – Engia-
dina 7:8; Samedan – Lenzerheide-Valbella 9:10 
nach Penaltyschiessen. Prättigau-Herrschaft – Po-
schiavo 12:2. 
Rangliste nach Punkten pro Spiel: 1. EHC Lenzer-
heide-Valbella 2,867; 2. CdH Engiadina 2,357; 3. 
HC Prättigau-Herrschaft 1,375; 4. HC Poschiavo 
1,000; 5. EHC Samedan 0,062. 

U-13 Top Ostschweiz, die letzten Resultate: 
St.Moritz – Uzwil 11:7; Uzwil – St. Moritz 12:6. 

U-13 A Gruppe 1 Ostschweiz, die letzten Resulta-
te: Samedan – Lenzerheide-Valbella 1:16; Chur – 
Poschiavo 13:6. 
a Punterin des Jahres 2021
Auszeichnung Im letzten Jahr wurde La 
Punt Chamues-ch von den Leserinnen 
und Leser der Schweizer Illustrierten zum 
«Schweizer Dorf des Jahres 2021» aus-
gezeichnet. Ausschlaggebend waren das 
intakte Vereinsleben und die soziale Ader 
des Dorfes. Eine, die dies wie kaum eine 
zweite verkörpert, ist Vreni Barandun. 
Geboren 1957, verbrachte sie bis auf vier 
Jahre ihr ganzes Leben in La Punt Cha-
mues-ch. Der Traumberuf der gelernten 
Verkäuferin wäre Kindergärtnerin gewe-
sen, wozu es leider nicht kam. Obwohl 
pensioniert, arbeitet sie so noch immer 
im Elektrogeschäft ihres Mannes Hans, 
mit dem sie seit 1987 verheiratet ist. Da 
das Ehepaar leider keine eigenen Kin-
der hat, kümmert sie sich dafür umso 
mehr um die Einwohner und Gäste von 
a Punt Chamues-ch. Vreni Baranduns 
harakter ist geprägt von ihrer sponta-
en, kommunikativen und fröhlichen 
rt. Sie hat immer ein offenes Ohr und 

st immer für einen Schwatz zu haben. 
ie selbstverständlich kümmert sie 

ich um hilfsbedürftige Menschen und 
at ein grosses Herz für Kinder, ältere 
enschen und Tiere. Als Dorforiginal 

st sie nicht nur bei den Einheimischen, 
ondern auch bei Gästen bekannt. Auf 
er Strasse grüsst sie jede und jeden, 
as bei Gästen aus der Grossstadt im 

rsten Moment manchmal zu grösserer 
berraschung führt. Sie schätzen diese 
este jedoch sehr. Der Verein La Punt 

erien verleiht Vreni Barandun deshalb 
it Stolz und Anerkennung den Titel 

La Punterin des Jahres 2021». (Einges.)
Tourismusmanager Kilian Steiner (links) und Gemeindeschreiber Urs Nieder -
egger überreichen Vreni Barandun den Anerkennungspreis.  Foto: z. Vfg.
Veranstaltung
eballte Frauenpower

t. Moritz Am 8. März findet im Ho-

el Laudinella ein Event mit drei aus-
ergewöhnlichen Frauen statt. Fran-
oise Stahel, Helga Hengge und 
nne-Marie Flammersfeld berichten 

n spannenden Vorträgen über ihre 
portlichen Höchstleistungen. Fran-
oise Stahel, bekannt als Madame Ski-

arathon, hat an allen 50 Engadin 
kimarathons teilgenommen und er-
ählt in ihrem Vortrag «Auf und ne-
en der Spur» über ihr Leben und wie 
s möglich ist, jedes Jahr an einem be-
stimmten Datum 42 Kilometer mit 
Langlaufskiern zu bewältigen. Helga 
Hengge ist die erste Deutsche, die den 
Mount Everest bestiegen hat. Und weil 
das noch nicht genug war, ist sie auch 
noch auf die restlichen höchsten Gip-
fel der sieben Kontinente gestiegen 
und bringt spannende Erlebnisse mit. 
Für die St. Moritzerin Anne-Marie 
Flammersfeld ist kein Weg zu weit. Sie 
trägt den Spitznamen «Desert 
Queen», weil sie durch die vier gröss-
ten Wüsten der Welt gerannt ist und 
auch noch alle dieser Wettkämpfe ge-
wonnen hat. Als krönenden Abschluss 
gibt die Engadinerin Martina Linn ein 
Konzert, ihr breites Repertoire ist 
längst auf grösseren Bühnen in der 
ganzen Schweiz live zu hören. Der An-
lass beginnt um 17.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, ein freiwilliger Beitrag ist 
willkommen.  (Einges.)
Weitere Informationen unter 
events@laudinella.ch oder 
081 836 00 00
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Die winteraktiven Nationalparkwächter
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Holzparfüm aus der Schreinerei, 
Reinigungsmittelgeruch in der  
Trophäenwerkstatt, wohlig  
warme Luft im barocken Büro, 
aber auch bissiger Wind und 
raue Kälte streichen dem  
Parkwächter während seiner 
Winterarbeit um die Nase.  
Andri Cuonz gibt Einblick in  
seine Arbeit.

STEFANIE WICK WIDMER

In Zernez, dem Tor zum Nationalpark, 
steht nicht nur das Nationalpark-
museum, im Schloss Planta-Wilden-
berg befinden sich auch die Büroräum-
lichkeiten, und unweit davon ist die 
Werkstatt des Schweizerischen Natio -
nalparks angesiedelt. Dort sind die 
acht in Vollzeit angestellten National-
parkwächter im Winter oft anzu tref -
fen. Sie alle haben einen handwerk-
lichen Beruf erlernt und setzen diese 
Kompetenzen für ihre Arbeit im Na-
tionalpark ein. In der Werkstatt werden 
gerade neue Markierungspfosten, Info-
tafeln, aber auch Ausstellungsinventar 
fürs Nationalparkmuseum gezimmert. 
Eine neue Brücke wartet auf den Ab-
transport in den Nationalpark. 

Trophäen des Nationalparks
Das Trophäen-Präparationslabor ist das 
Reich von Andri Cuonz, der schon seit 
zwanzig Jahren Parkwächter ist. Sein 
Vorgänger hat ihm beigebracht, wie die 
Geweihe zu behandeln sind. «Wenn 
ch hier eine Trophäe präpariere, dann 
eht mir ein bestialischer Gestank ent-

egen. Der Kopf wird ausgekocht, der 
chädel mit Wasserstoffperoxid ge-
leicht.» Die präparierten Trophäen 
ringt Cuonz in den Dachstock des 
chlosses Planta-Wildenberg. Dort wer-
en sie aufbewahrt und können zu For-
chungszwecken immer wieder hervor-
eholt werden. 

üroarbeit im Schloss 
m Schloss verrichten die Wächter ih-
e Büroarbeit. Fadri Bott, Leiter der 
ationalparkwächter, legt in der Da-

enbank Fotos ab, die er auf Beob -
chtungstouren gemacht hat. Fas-
iniert zeigt er eine Rarität, ein Foto 
on einer Gams: «Diese Gams besitzt 
rei Hörner. Das dritte Horn ist ein so-
enanntes Hauthorn.» Bei der Be-
chriftung von Bildern, die nach ei-
em heftigen Murgang im Val da 
otsch gemacht worden sind, erlebt er 
as schon lange zurückliegende Un-
etter nochmals. «Das Ausmass der 
erstörung beeindruckt mich noch 

mmer», sagt er.

,6 Millionen Fotos
uch die Fotos, die die 150 im Park auf-
estellten Fotofallen liefern, müssen 
elektioniert und beschriftet werden. 
m Frühling und im Herbst suchen die 

ächter mithilfe von Praktikantinnen 
nd Praktikanten alle Fotofallenstand-
rte auf, sammeln die Datenträger ein 
der stellen neue auf. Jährlich liefern 
ie 150 Fotofallen 1,6 Millionen Fotos. 
Ach, wie lange müssen wir vor dem 
ildschirm sitzen, bis diese Arbeit erle-
igt ist», seufzt Parkwächter Cuonz.
as Monitoring von verschiedenen 
ieren ist ein zentraler Pfeiler in der 
orschungsarbeit des Parks. Die Park-
ächter haben hierfür an verschie -
enen Standorten im Parkgebiet Le-
endfallen aufgestellt. Geht ein Tier 

n eine Falle, alarmiert eine App die 
arkwächter. Ein erster Wächter 
ucht, sei es bei Nacht und Nebel oder 
ei Sonnenschein, die Falle auf. Ist das 
ewünschte Tier gefangen, ruft er ei-
en Kollegen. Das Tier wird betäubt, 

hm wird eine Blutprobe entnommen 
nd es erhält ein Halsband. Es wird 
ieses zwei Jahre lang tragen und so 
en Forschenden wichtige Daten lie-

ern. Füchse werden derzeit markiert, 
m ihre Bewegungen in und um ihr 
evier aufzuzeichnen. Mit dem eben-

alls laufenden Hirsch-Monitoring 
oll herausgefunden werden, wohin 
ich die Tiere in den Winterunter-
tand begeben.

uls- und Temperaturmessung
s werden dabei nicht nur die Bewe-
ungen der Tiere aufgezeichnet. Der 
uls und die Temperatur ist bei Hir-
chen derzeit in einem weiteren For-
chungsprojekt von Interesse: «Wir ha-
en unter Anleitung einer Tierärztin in 
iner Metzgerei gelernt, wie eine Sonde 
n den Magen von Schafen gelegt 

ird», sagt Cuonz. Auch die in die Fal-
en geratenen Hirsche werden so mit 
iner Sonde versehen. Thomas Rempf-
er, forschender Mitarbeiter, führt aus, 
ass damit gemessen werden soll, wie 
ich die Körpertemperatur zum Puls 
on Tieren verhält. Angenommen wür-
e, dass sich auch beim Hirsch im Win-

er die Körpertemperatur absenkt. Die 
rage, wie der Speisezettel den Puls be-
influsst, warte ebenso auf eine Ant-
ort, so Rempfler.

achende Schlossgeister
ährend der winterlichen Büroarbeit 

m Schloss heitern sich die Park-
ächter gegenseitig auf, sie schätzen 
en kollegialen Austausch: «Im Winter 
ind wir Schlossgeister und soziale We-
en, im Sommer Einzelgänger», meint 
adri Bott lachend. Im Winter ziehen 
ie Parkwächter immer zu zweit auf Be-
bachtungstour los, um einander bei 
inem allfälligen Lawinenniedergang 
chnell zu Hilfe eilen zu können. Im 
ommer sind die Wächter aber wäh-
end vielen Stunden alleine im 170 
uadratkilometer grossen National-
ark unterwegs. 

eldarbeit auf dem Ofenpass
ndri Cuonz verspürt mehr Herzblut 

ür die Arbeit draussen in der wilden 
atur als für die Arbeit in den barocken 

chlossräumen. So stapft er freudig mit 
en Schneeschuhen zur Wetterstation 
er Forschungsanstalt für Wald, 
chnee und Landschaft, WSL. Alle zwei 

ochen sucht er die verschiedenen 
eobach tungsstandorte auf. Vom ge-

allenen Schnee sammelt er Proben ein 
nd wiegt diese. In Zernez wird der 
chnee geschmolzen und das Schnee-
asser an die Forschungsanstalt ge-

chickt. «Die Arbeit eines Parkwächters 
at sich in den letzten zwanzig Jahren 

ehr verändert. Heute werden wir noch 
tärker als wissenschaftliche Mit-
rbeiter eingesetzt.» Zudem prägt die 
igitalisierung viele Arbeitsbereiche 
er Parkwächter. Das Monitoring oder 
auch die Datenanalyse erfolgen com-
puterbasiert. «Mit der Digitalisierung 
muss auch ein Parkwächter Schritt hal-
ten», bemerkt Cuonz.

Tierbeobachtungen im Winter
Im Nationalpark sind momentan sechs 
Bartgeierpaare mit ihrer Brut be-
schäftigt. Zwei Jungtiere sind bereits 
geschlüpft. Im letzten Jahr wurde ein 
Bartgeierweibchen von ihrem Partner 
im Stich gelassen, er ging fremd. Das 
Jungtier konnte daher nicht gross-
gezogen werden. In diesem Jahr brütet 
das Bartgeierweibchen wieder mit ei-
nem anderen Partner. Hilft ihr neuer 
Partner bei der Brutpflege oder lässt 
auch dieser das Weibchen wieder im 
Stich? Diese brennende Frage wollte 
Andri Cuonz klären und harrte dafür 
im Januar stundenlang geduldig bei 
bissigem Wind und klirrender Kälte in 
einem Beobachtungsposten aus. 
«Nach sieben Stunden konnte ich 
dann den Wechsel der beiden Eltern-
teile beobachten. Das war eine glück-
liche Botschaft.»

Andri Cuonz kennt den Park wie sei-
nen Hosensack. Für die Beobachtung 
von Steinwild führt er zu einem dafür 
geeigneten Platz. Die Tiere finden in 
diesem schneearmen Winter genug 
Futter. «Heute sichten wir die Gämsen 
nicht so hoch oben. Sie suchen sich 
eher einen windgeschützteren Stand-
ort zwischen den Föhren», sagt Cuonz, 
während er Kitz und Gamsgeissen in 
der Abendsonne beobachtet.

Lösung der Frage auf der Frontseite: 
Die Spuren im Schnee hinterliess ein 
Hase.
Parkwächter Andri Cuonz zeigt Trophäen im Schloss Planta-Wildenberg. Im Nest der Bartgeier liegt seit Januar ein Ei. Nach ca. 55 Tagen Brutzeit kümmern sich beide Elternteile um den Nachwuchs. Mit Schneewasser wird 
Kaffee gekocht. Parkwächter Fadri Bott beschriftet Fotos und legt diese in der Datenbank ab. Andri Cuonz unterwegs im Nationalpark.    Fotos: Stefanie Wick Widmer / Bartgeiernest: SNP Hans Lozza
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Wir gratulieren herzlich zur

Diamantenen Hochzeit
Erica und Räto Wohlwend

haben heute vor 60 Jahren geheiratet.

Beat mit Karin, Chrigi mit Wichada,  
Domink und Patrik

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 3. – Mittwoch 9.3.

Do 13.30 Di 14.30  D  ab 6/4J 
Sing 2
Do/Mo   15.30  D   ab 12/10J
Spider-Man
Do  18    Mo  20.30     D   ab 12/10J
Marry me
Do/Sa/Di 20.30 Fr 18.15 D ab 12/10J Prem
Batman
Fr   13 Sa 16  So  17 D ab 6/4J 
Der Luchs
Fr   14.30   Dial  ab 6/4J 
Schellen-Ursli
Fr   16.15   E/df  ab 12/10J 
Spencer
Fr/ So/ Mi     20.30  D  ab 12/10J
Death on the Nile
Sa  14.30   Mi   14  D   ab 6/4J  
Around the world in 80 days
Sa 18 Nor/df   ab 14/12J
The worst Person in the World
So  10.30 I/df ab 12/10J
The Truffle Hunters
So  13  Mo 13.30  Mi 15.30  D
Der Wolf und der Löwe
So 15 D ab 12/10J
Klammer
So 18.30 F/d ab 12/10J
Un Triomphe
Mo  18  Sp/df ab 14/12J
Madres paralelas
Di   16.30  E/df   ab 12/10J  
The last Bus
Di 18 D   ab 12/10J  
Wunderschön
Mi 17.30   D   ab 12/10J  
House of Gucci
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 6. – Mittwoch 12.1.

Do-So  15.30  D  ab 12/10J 
Spider-Man: No way home
Do/Sa 18  Fr/So  20.30 D ab 12/10J Prem
Klammer
Do/Sa 20.30  Fr/So  18 D ab 12/10J Prem
The 355
Mo  17.30 D Di 20.30 E/df   ab 12/10J
House of Gucci
Mo 20.30  D  ab 14/12J
Bond: No time to die
Di 17.30  Sa 10.30  E/df   ab 14/12J
The last Bus
Mi 15.30      D  ab 12/10J 
Der Wolf und der Löwe
Mi 17.30 E/df   ab 12/10J 
West Side Story
Mi  20.30 D ab 14/12J
Matrix 4
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 27.1. – Mittwoch 2.2.

Do/Sa 18  Fr/So 20.30  D ab 12/10J 
Licorice Pizza
Do/Sa 20.30 E/df ab 12/10J
Spencer
Fr-So  16 Di  14.30  D  ab 6/4J 
Sing 2
Fr/So/Mo 18 Mi  20.30  Sp/df ab 14/12J
Madres paralelas
Mo 13.30  Mi 15.30  D ab 6/4J
Der Wolf und der Löwe
Mo   15.30  Di  20.30  D   ab 12/10J
Spider-Man
Mo  20.30 Mi 17.30  D   ab 12/10J  
House of Gucci
Di   16.30  E/df   ab 12/10J  
The last Bus
Di   18  D   ab 12/10J  Premiere
Wunderschön
Mi 14 D ab 6/4J Premiere
Around the world in 80 days
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 6. – Mittwoch 12.1.

Do-So  15.30  D  ab 12/10J 
Spider-Man: No way home
Do/Sa 18  Fr/So  20.30 D ab 12/10J Prem
Klammer
Do/Sa 20.30  Fr/So  18 D ab 12/10J Prem
The 355
Mo  17.30 D Di 20.30 E/df   ab 12/10J
House of Gucci
Mo 20.30  D  ab 14/12J
Bond: No time to die
Di 17.30  Sa 10.30  E/df   ab 14/12J
The last Bus
Mi 15.30      D  ab 12/10J 
Der Wolf und der Löwe
Mi 17.30 E/df   ab 12/10J 
West Side Story
Mi  20.30 D ab 14/12J
Matrix 4
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

Zu vermieten ab 1. Mai 2022 oder 
nach Vereinbarung
AN ZENTRALER LAGE  
IN ST. MORITZ-BAD (Via Salet 4) 
schöne, gepflegte und helle Gewerbe - 
oder Büroräumlichkeit (37m2). 
Miete Fr. 1590.- mtl.
Auskünfte und Besichtigung:
Tel. 077 456 44 23

www.gemeinde-pontresina.ch

Gemeinde Pontresina
Vschinauncha da Puntraschigna

Das Bellavita Erlebnisbad und Spa bietet unter anderem ein 25-Meter-Sportbe-

cken, ein warmes Aussenbecken, eine Spa-Landschaft mit Saunen und Dampf-

bad, diverse Massage-Möglichkeiten sowie die abenteuerliche, 75 Meter lange 

Blackhole-Rutschbahn und den Wasserspielgarten mit Planschbecken an.  

Hungrige Gästen stärken sich zudem zwischendurch im Bistro. 

Unser Bellavita-Team von etwa 20 Personen sucht ab 1. Juni 2022 oder nach 

Vereinbarung mehrere 

Mitarbeitende Empfang und Bistro 50%-80% 

Ihre Aufgaben: 

• Mitarbeit am Empfang, Kasse, Service und Küche 

• Hohe Dienstleistungsbereitschaft sowie Leidenschaft für einen ausserge-

wöhnlichen Kundenservice 

• Empfang von Gästen & Ausstellen von Tickets und Abos 

• Zubereiten von warmen und kalten Getränken/Speisen 

• Mise en Place-Arbeiten sowie Gewährung der Arbeitsplatzhygiene 

Unsere Anforderungen: 

• Teamplayer, welcher auch eigenständig arbeitet 

• Erfahrungen in der Gastronomie und Freude am Umgang mit Gästen 

• Flexibilität und Verfügbarkeit am Abend sowie an Wochenenden 

• Gute mündliche Deutsch- und Italienischkenntnisse 

• Freundliches, professionelles, dienstleistungsorientiertes Auftreten 

• Hohes Qualitäts- und Verantwortungsbewusstsein. 

Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit im Jahresbetrieb zu zeitgemässen 

Arbeitsbedingungen in einem eingespielten Team mit Weiterbildungsmöglich-

keiten. 

Bei Fragen steht Ihnen Nico Romanowski, Leiter Bad, gerne zur Verfügung:  

081 838 81 65 oder nico.romanowski@pontresina.ch 

Gerne erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung bis am 20. März 2022 an

personal@pontresina.ch oder schriftlich an Gemeinde Pontresina, Personalamt, 

Via Maistra 133, 7504 Pontresina. 

www.gemeinde-pontresina.ch 

LA PLAIV La Punt Chamues-ch-Madulain-Zuoz-S-chanf 
Suche ab sofort fröhlich Betreuung für 
meine Kinder (11,10 und 5) Teilzeit, 
nach Absprache. RUM / DE erwünscht. 
T 079 901 50 64 · organisaziun@gmail.com

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
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P
lanungszone ist rechtskräftig

Sils «Wohnungsnot: Sils zieht die Not-
bremse», war in dieser Zeitung vor gut ei-
nem Monat zu lesen. Der Hintergrund: 
Die Gemeinde hatte entschieden, über 
alle Grundstücke des Gemeindegebietes 
eine sogenannte Planungszone zu er-
lassen. Es ist faktisch eine Bausperre für 
Vorhaben, welche allenfalls geplanten 
Massnahmen der Gemeinde entgegen-
stehen könnten. Diese Planungszone ist 
nun rechtskräftig, innerhalb der 30-tägi-
gen Frist sind bei der Regierung keine Be-
schwerden eingegangen, wie Gemeinde-
präsidentin Barbara Aeschbacher auf 
Anfrage bestätigte. Der nächste Schritt 
ist nun eine öffentliche Informations-
veranstaltung am Freitag, 25. März, vor 
der ordentlichen Gemeindeversamm-
lung. Gemäss Aeschbacher ist es wichtig, 
die Bevölkerung von Anfang in den Pro-
A

zess mit einzubeziehen und ihr mögli-
che Auswirkungen von Massnahmen 
aufzuzeigen. Der Gemeindevorstand sei 
daran, verschiedene Massnahmen zu er-
arbeiten und zu konkretisieren. 

Hintergrund für die Silser Planungs-
zone ist die grassierende Wohnungsnot 
im Engadin, hinzu kommen die un-
erwünschten Auswirkungen des Zweit-
wohnungsgesetzes, welche den Druck 
auf Einheimischen-Wohnungen zusätz-
lich erhöht. Mögliche Massnahmen 
könnten beispielsweise die Förderung 
oder Schaffung von bezahlbaren 
Erstwoh nungen für die ortsansässige 
Bevölkerung durch die Gemeinde sein 
oder Verschärfungen im Zweitwoh -
nungs gesetz, welche die Umnutzung 
von altrechtlichen Wohnungen in 
Zweitwoh nungen einschränkt.  (rs)
Leserforum
Zum EP/PL-Artikel: «Die GPK der Gemeinde S-chanf sorgt für Unmut»
Zu den Vorwürfen des Gemeindevor-
standes S-chanf anlässlich der letzten 
Gemeindeversammlung vom 16. Feb-
ruar nimmt die GPK wie folgt Stellung:

Die GPK ist als Prüforgan gewählt 
und für ihre Tätigkeit einzig der Ge-
meindeversammlung gegenüber ver-
antwortlich. Sie besitzt eine unabhän -
gige Stellung und ist nicht dem 
Gemeindevorstand unterstellt.

Der damalige Gemeindevorstand von 
S-chanf hat am 18. Oktober 2019 be-
schlossen, eine administrative Unter-
suchung über die Leitung der Forst- und 
Sägereibetriebe S-chanf vorneh men zu 
lassen. Gestützt auf die Ergebnisse dieser 
Untersuchung bestand der Verdacht auf 
ein strafrechtliches Verhalten, nicht nur 
von Gemeindeangestellten, sondern 
auch von Behördenmitgliedern. Im 
Wissen, dass bei der Staatsanwaltschaft 
bereits ein Strafverfahren gegen den da-
maligen Revierförster eröffnet worden 
war (das Verfahren ist weiterhin pen-
dent) und nicht zuletzt, um falsche Spe-
kulationen und unnötige Diskussionen 
in der Bevölkerung zu vermeiden, ge-
langte die GPK im April 2020 an den Ge-
meindevorstand mit der Empfehlung, 
die administrative Untersuchung auch 
auf die Betriebsführung der Materialde-
ponie «Bos-chetta Plauna» auszudeh -
nen. Schliesslich war der Leiter des 
Forst- und Sägereibetriebes gleichzeitig 
Betriebsleiter der für die Gemeinde 
nicht unbedeutenden Materialdeponie.

Nach einer gemeinsamen Sitzung 
des Gemeindevorstandes und der GPK 
mit Vertretern des Amtes für Ge-
meinden wies am 1. September 2020 
auch die Regierung die Gemeinde an, 
die Verwaltungs- und Betriebsführung 
es damaligen Betriebsleiters der Ma-
erialdeponie prüfen zu lassen. 

Eine in Zusammenarbeit mit dem Amt 
ür Gemeinden bestimmte paritätische 
ommission, bestehend aus zwei Vor-

tandsmitgliedern und zwei Vertretern 
er GPK, wurde angewiesen, den Auftrag 

espektive den Inhalt der Untersuchung 
usammen mit einem Juristen zu definie-
en. Ende Dezember 2020 hat die Kom-

ission den ausgearbeiteten Auftrag 
ittels eines externen Untersuchungs-

erichtes dem Amt für Gemeinden über-
eben. Der Gemeindevorstand hat an-
chliessend die Kommission aufgelöst, 
en Auftrag nochmals überarbeitet und 
m 24. Februar 2021 die Alfina Revision 
G, Chur, beauftragt, die Überprüfung 
orzunehmen.

Ohne die bereits bekannten und im 
ericht ausführlich darlegten Interes-
enskonflikte zu berücksichtigen, ha-
en an der Gemeindeversammlung 
om 16. Februar der Gemeindeprä-
ident und der Vizepräsident, nicht 
ber der Verfasser, den Bericht der Al-
ina vorgestellt.

Im Wissen, dass der ehemalige exter-
e Revisor und heutige Gemeindevize-
räsident heutiger Präsident der Betrei-
erin der Materialdeponie Bos-chetta 
launa SA ist und dass der heutige 
emeindepräsident, Bruder des ehe-
aligen Gemeindepräsidenten, heuti-

es Verwaltungsratsmitglied der Bos-
hetta Plauna SA ist, kann leicht der 
erdacht aufkommen, dass sie bei der 
räsentation des Untersuchungsbe -
ichtes alles Interesse gehabt haben, ei-
ige Punkte des Berichtes zu ver-

chweigen und dafür die Arbeit der 
PK zu kritisieren und zu bean stan -
en, dass sie quasi hinter dem Rücken 
er Gemeinde ans kantonale Amt für 
atur und Umwelt (ANU) gelangt sei-

n, um den fehlenden Schlussbericht 
ur Sanierung des Schiessstandes zu 
erlangen. 

Die GPK hat diesen Schritt lediglich 
nternommen, weil es im Bericht wört-

ich heisst: «Der im Jahr 2010 amts-
eitig verfügte Schlussbericht zur Ent-
orgung des Kugelfangs konnte uns 
ndes nicht vorgelegt werden, ebenso 
onnte uns der Eingang beim ANU 
icht bestätigt werden. Eine definitive 
estätigung seitens des ANU sollte aus 
nserer Sicht formell eingeholt wer-
en, dies nachdem dieses Thema inner-
alb der Öffentlichkeit ein erhöhtes In-

eresse widerfährt.»
Die GPK kann versichern, dass sie 

ntgegen der Behauptung des Ge-
eindevorstandes nie mit der Absicht 

ehandelt hat, den Vorstand unter-
uordnen, zu hintergehen oder zu 
chikanieren, sondern stets versucht 
at, ihre verantwortungsvolle Auf-
abe als Prüforgan, unabhängig und 
onstruktiv aber kritisch zu erfüllen.

Die GPK nimmt mit Genugtuung zur 
enntnis, dass aufgrund des Berichtes 
eine Unregelmässigkeiten durch den 
etriebsleiter vorliegen und verbindet 
amit die Hoffnung, dass die Gemein -
e die im Bericht aufgeführten Emp-

ehlungen rasch umsetzt. 
 GPK S-chanf, Christian  Berger 
 (Präsident) und Jnes Barblan

ie EP/PL berichtete am 19. Februar über die Ge-
eindeversammlung von S-chanf und die Resultate 
er Untersuchung zur Deponie. Die Sägerei-Untersu-
hung wurde an der GV erwähnt, fand aber keinen Ein-
ang in die Berichterstattung. (Anmerk. der Red.)
efurmo setzt Zeichen für Frieden

Oberengadin Die Betroffenheit ist gross 
angesichts dessen, was zurzeit in der 
Ukraine geschieht. In den reformierten 
Kirchen San Lurench in Sils, Santa Maria 
in Silvaplana, San Rochus in Champfèr, 
in der englischen Kirche St. John von 
St. Moritz, San Niculo in Pontresina, Bel 
Taimpel in Celerina, in der Dorfkirche 
Plaz in Samedan, San Giachem in Bever, 
in der Tirolerkirche von La Punt und in 
San Andrea Chamues-ch, San Luzi in Zu-
oz und Santa Maria in S-chanf, finden 
sich Zeichen für den Frieden oder geben 
sorgsam eingerichtete Gebetsecken 
Raum für Gebete und eigene Gedanken. 
Zusätz lich Informationen bieten das 
Pfarramt vor Ort oder die Webseite: 
www.refurmo.ch.  (Einges.)
Leserforum
ttraktiver St. Moritzersee

Langsam geht die Herrlichkeit auf 
dem St. Moritzersee zu Ende. Ein riesi-
ges Dankeschön an alle, die es täglich 
mit ihrer Arbeit möglich gemacht ha-
ben, dass man ohne Mühe kreuz und 
quer über den See spazieren konnte. 
Einfach super. Schade, dass man nicht 
früher eine solch gute Idee umgesetzt 
hat. 
 Sonja Röthlisberger, St. Moritz
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Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
Ein pinkfarbenes Zeichen gegen Brustkrebs 
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Beim diesjährigen Engadin  
Frauenlauf sind wieder  
Langläuferinnen in Pink  
unterwegs, um auf das Thema 
Brustkrebs aufmerksam zu  
machen und Spenden zu  
sammeln. 

28 «Mascha Rösa»-Langläuferinnen 
freuen sich auf den Engadin Frauen-
lauf. Dieses Jahr sind die Läuferinnen 
wieder in Pink auf der Loipe, um auf 
Thema Brustkrebs aufmerksam zu ma-
chen und Spenden für die Krebsligen 
Graubünden und Zürich zu sammeln.

Mit 85 Jahren dabei
Prominente Unterstützung bekommen 
sie dabei von der Engadin Skimarathon-
Legende Françoise Stahel, die mit ihren 
beinahe 85 Jahren zum dritten Mal in ei-
nem «Mascha Rösa»-Team mitlaufen 
wird. Die Langläuferinnen in Pink gehö-
ren inzwischen fest zum Frauenlauf En-
gadin. Bereits zum neunten Mal ver-
leihen sie dem Lauf einen rosa Anstrich 
für den guten Zweck. Unter dem roma-
nischen Titel «Mascha Rösa», auf 
Deutsch «Pinke Schleife» rufen die enga-
gierten Langläuferinnen zu Spenden für 
Projekte in der Brustkrebsprävention 
und in der Gesundheitsförderung auf. 
Die pinkfarbene Schleife steht weltweit 
als Zeichen der Solidarität von an Brust-
krebs erkrankten Personen.

Häufigste Krebsart
Nicht nur die «Mascha Rösa»-Läuferin -
nen, auch die Krebsligen sind vor Ort mit 
dabei. Am Samstag, 5. März, vor der Halle 
mit der Startnummernausgabe sowie am 
Sonntag, 6. März, stehen Krebsliga-Mit-
arbeitende in Samedan und im Zielgelän-
de in S-chanf Interessierten für Fragen 
zum Thema Brustkrebs und zu den Ange-
F

 

oten der Krebsliga zur Verfü gung. Zwei 
rebsliga-Mitarbeiterin nen unterstützen 
ie «Mascha Rösa»-Teams auch sport-

ich-aktiv und sind solidarisch mit auf 
er Loipe. Brustkrebs ist die häufigste Art 
WETTERLAGE

Zwischen einem bodennahen Hoch über Deutsch
tief über Südosteuropa verbleiben die Alpen in e
mung, mit der sich die Temperaturen nach einer 
se neuerlich auf der eindeutig spätwinterlich kal

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Meist ungetrübt sonnig! Die detaillierte Progn
hältnisse gestaltet sich schwierig, da die Wette
stärker auseinanderdriften. Doch höchstwahrsch
Tagesbeginn noch mit etwas tiefer, hochnebe
Nacht zu tun. Diese lockert beziehungsweise lö
Sonnenschein setzt sich rasch und nachhaltig d
hält das Schönwetter dabei von neuerlich etwas 
Damit wird es untertags nochmals überall leichte

BERGWETTER

Nach Auflösung einiger Restwolken, welche sich be
noch etwas länger behaupten können, stellt si
Bergwetter ein. Die Fernsicht wird wiederum meh
tragen. Das Temperaturniveau auf den Bergen en
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Sils-Maria (1803 m) – 17° Sta. Maria 
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Samedan/Flugplatz (1705 m) – 18° Vicosopran
Scuol (1286 m) – 9° Poschiavo/
Motta Naluns (2142 m) – 4°
er Krebserkrankung bei Frauen. Pro Jahr 
rkran ken in der Schweiz rund 6200 
rauen an Brustkrebs, das sind jeden Tag 
ehr als 16 Betroffene. Auch Männer 

önnen davon betroffen sein. So zählt 
land und einem Höhen-
iner nördlichen Anströ-

kurzfristig milderen Pha-
ten Seite positionieren.

EUTE DONNERSTAG

ose der Bewölkungsver-
rmodelle diesbezüglich 
einlich haben wir es zu 
lartiger Bewölkung der 
st sich auf. Strahlender 
urch. Unterstützung er-

auflebendem Nordföhn. 
 Plusgrade geben.

sonders hin zur Silvretta 
ch überall prachtvolles 
r als 100 Kilometer be-
tspricht der Jahreszeit.
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ieser Diagnose konfron tiert werden. Je 

rüher Brustkrebs entdeckt und be-
andelt wird, desto besser stehen im All-
emeinen die Chancen auf Heilung.  (pd)
ereits zum neunten Mal gehen die Damen in Pink an den Start (oben, unten rechts). Françoise Stahel ist 85 und 
ird zum dritten Mal mit den «Mascha Rösa»-Damen mitlaufen (unten links).  Fotos: z. Vfg. 
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Feuerverbot 

Graubünden Seit mehreren Wochen 
hat es auf der Alpensüdseite keine nen-
nenswerten Niederschläge gegeben. Die 
Wetterprognosen für die nächsten Tage 
kündigen keine Entspannung der Tro-
ckenheit im Süden an. Aufgrund des seit 
Wochen anhaltenden schönen Wetters 
und des zeitweise starken Nordwinds gilt 
für das Misox, Calancatal, Puschlav und 
Bergell wie auch für den ganzen Kanton 
Tessin schon seit dem 13. Januar ein ab-
solutes Feuerverbot im Freien. Auf der 
Alpensüdseite ist es verboten, Feuer im 
Freien zu entfachen. Raucherwaren dür-
fen nicht sorglos weggeworfen werden. 
Eine Entspannung der Lage ist erst nach 
ergiebigen Regenfällen über mehrere Ta-
ge zu erwarten. Kleine Regenmengen 
oder leichter Dauerregen können die Si-
tuation nicht nachhaltig entschärfen. 

Auf der Alpennordseite von Grau-
bünden herrscht im Churer Rheintal 
und im Domleschg eine mässige Wald-
brandgefahr. Für die übrigen Gebiete 
inklusive Engadin und Münstertal gilt 
weiträumig noch eine geringe Wald- 
und Flurbrandgefahr. Zu dieser Jahres-
zeit ist die Höhenlage, allenfalls die 
Schneebedeckung und vor allem die Ex-
position massgebend für die Wald-
brandgefahrenstufe. An warmen Nach-
mittagen kann an schneefreien, 
sonnenexponierten Lagen die Wald-
brandgefahrenstufe «mässig» erreicht 
werden. Grillfeuer sind mit grosser Vor-
sicht und vorzugsweise in fest einge-
richteten Feuerstellen zu entfachen. Be-
sonders bei auffrischendem Wind sowie 
bei Vorhandensein von dürrem Laub, 
trockenen Gräsern und Stauden sind 
brennende Feuer ständig zu über-
wachen. Feuerstellen dürfen erst nach 
vollständiger Löschung verlassen wer-
den. Bei starkem Wind ist das Ent-
zünden von Feuer im Freien generell zu 
unterlassen. Ein bei starkem Wind aus-
gebrochenes Feuer kann sich sehr 
schnell ausbreiten. Raucherwaren und 
Feuerzeuge dürfen nie sorglos wegge-
worfen werden. Weitere Informationen 
und die aktuelle Lageeinschätzung sind 
auf der Webseite des Amts für Wald und 
Naturgefahren aufgeschaltet.  (staka)
Veranstaltung
 Abend- und  
ürbittegebet 
 

.engadinerpost.ch
Kirchgemeinde Die Ereignisse in der 
Ukraine lösten auf der ganzen Welt Ent-
setzen und Trauer aus. Wir haben wieder 
Krieg in Europa, nachdem so viele Krie-
ge in Europa Millionen von Opfern ge-
fordert haben. Es gibt den Versuch, 
Grenzen zu verschieben und die herr-
schende Völkerrechtsnorm zu kippen. 
Als Folge drohen Vertreibungen von 
Millionen Menschen, wirtschaftliche 
Einbussen, Armut, Flüchtlingselend, 
wie wir es auf dem Balkan vorgezeichnet 
sahen. Die Liste unserer Gedanken ist 
lang. Die Kirchgemeinden in Celerina, 
Pontresina und Samedan laden zu ei-
nem ökumenischen Abendgebet am 
Samstag, 5. März um 20.00 Uhr im Bel 
Taimpel in Celerina ein. Die Glocken 
von Celerina werden für Frieden und ei-
ne Ende dieses sinnlosen und men-
schenverachtenden Krieges läuten. Still 
werden, Beten, ein Licht anzünden, Or-
gel und Trompetenmusik hören – einen 
Ort finden für die grosse Wut, Trauer 
und Ratlosigkeit in uns. Es laden ein: 
reformierte und katholische Kirch-
gemeinden in Celerina, Pont resina und 
Samedan, Pater Pancak, Pfarrer Meyer 
und Pfarrer Maurer.  (Einges.)
Veranstaltung
econdhand-
Velobörse
Samedan Die Kinderkleiderbörse Sa-
medan organisiert am 6. April einen 
Secondhand-Veloverkauf auf dem 
Parkplatz vor der Energia Samedan, 
Promulins 3, in Samedan. Verkauft 
werden gut erhaltene Fahrräder (von 
Kleinkind- bis Erwachsenenräder), 
Scooter, Einrad, Dreirad und vieles 
mehr. Die Ware wird am Dienstag, 5. 
April von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an-
genommen. Der Verkauf findet dann 
am Mittwoch, 6. April von 13.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr statt, die Auszahlung so-
wie Rückgabe der Ware erfolgt im An-
schluss. Nachdem die Velobörse die 
letzten beiden Jahre coronabedingt 
abgesagt werden musste, freut sich das 
Börsenteam wieder auf Kundschaft, 
die auch gerne in der Kaffee- und Ku-
chenecke bedient wird.  (Einges.)




